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Es lebe die. Kommunistische 
Partei der Sowjetunion—die 
leitende und richtunggeben
de Kraft der sowjetischen 
Gesellschaft!

Losungen des ZK der* KPdSU
zum 68. Jahrestag der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution

Einheit
Sowjet-

Vctera- 
allen

des So-

1. Es lebe der 68. Jahrestag der Großen Sozialisti
schen Oktoberrevolution!

2. Ehre dem Großen Oktober, der eine neue Epo
che in der Geschichte der Menschheit — die Epoche 
des Übergangs vom Kapitalismus zum Sozialismus 
und Kommunismus — eingeleitet hat!

3. Es lebe der Marxismus-Leninismus — die ewig 
lebendige revolutionäre internationale Lehre!

4. Es lebe die Kommunistische Partei der Sowjet
union _ die leitende und richtunggebende Kraft der 
sowjetischen Gesellschaft!

5. Ruhm dem großen Sowjetvolk — dem Erbauer 
des Kommunismus, dem standhaften und konsequen
ten Kämpfer für Frieden!

6. Es lebe das unerschütterliche Bündnis der Ar
beiterklasse, der Kolchosbauern und der Volksintel
ligenz!

7. Es lebe die unzerstörbare internationale 
und brüderliche Freundschaft der Völker der 
union!

8. Ruhm den Bolschewiken-Leninisten, den 
non der Partei, den Helden des Oktober, 
Kämpfern für den Sieg des Sozialismus!

9. Es lebe ewig die beispiellose Heldentat 
wjetvolkes, das den Sieg im Großen Vaterländischen 
Krieg errungen hat!

Ewiger Ruhm den Helden, die in den Kämpfen für 
die Freiheit und Unabhängigkeit unserer Heimat fie
len!

10. Werktätige der Sowjetunion! Begehen wir den 
XXVII. Parteitag der KPdSU mit neuen Großtaten in 
der Arbeit, mit hohen Ergebnissen im volksumfas
senden sozialistischen Wettbewerb! Arbeiten wir auf 
Aktivistenart, auf Stachanowsche Art!

11. Werktätige der Sowjetunion! Erfüllen wir den 
Plan des Jahres 1985, schließen wir das elfte Plan
jahrfünft erfolgreich ab!

12. Kommunisten! Seid in der Avantgarde der 
Volksbewegung um die Beschleunigung der sozialen 
und wirtschaftlichen Entwicklung des Landes!

13. Arbeiter und Kolchosbauern, Spezialisten der 
Volkswirtschaft! Führt beharrlich die fortschrittlichen 
Erfahrungen, die Errungenschaften der Wissenschaft 
und Technik in die Produktion ein! Erstrebt auf je
de Weise die Intensivierung der Wirtschaft, erhöht 
die Arbeitsproduktivität!

14. Ingenieure und Techniker, Erfinder und Ratio
nalisatoren! Mehrt euren Beitrag zur Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen Fortschritts!

Wissenschaftler! Ihr befindet euch 
Linie des Kampfes um die Bc- 
wissenschaftlich-technischen Fort

wissen

Effekti-

techni- 
mit ho-

15. Sowjetische 
in der vordersten 
schleunigung des 
schritts! Das Land erwartet von euch neue 
schaftlich-technische Entwicklungen mit hoher Effek
tivität!

16. Maschinenbauer! Euch gehört das entscheiden
de Wort bei der technischen Umrüstung der Volks
wirtschaft! Schafft schneller hochproduktive Maschi
nen und Ausrüstungen!

17. Mitarbeiter des Brennstoff- und Energickomple- 
xes! Vergrößert die Gewinnung von Erdöl, Gas, Koh
le, die Erzeugung elektrischer und Wärmeenergie! 
Kämpft aktiv um die Erfüllung des Energiepro
gramms!

18. Bau- und Montagearbeiter! Steigert die 
vität des Investbaus!

Baut wirtschaftlich und gut auf moderner 
scher Grundlage! Übergebt die Anlaufobjekte 
her Qualität und termingerecht!

19. Mitarbeiter des Verkehrs- und Nachrichtenwe
sens! Erzielt eine reibungslose Beförderung von Gü
tern und eine hohe Kultur der Betreuung der Bevölke
rung!

20. Werktätige des Dorfes und des ganzen Agrar- 
Industrie-Komplexes! Erfüllt beharrlich das Le- 
bensmittelprogranim und vergrößert die Produktion 
ackerbaulicher und tierischer Erzeugnisse!

21. Werktätige aller Volkswirtschaftszweige! Setzt 
euch aktiv für die Realisierung des Komplexpro
gramms der Entwicklung der Konsumgüterproduk
tion und des Dienstleistungsbereichs ein!

22. Werktätige der Sowjetunion! Festigt die Dis
ziplin und Ordnung, erhöht die Organisiertheit in der 
Produktion!

23. Bürger des Sowjetlandes! Das Sparsamkeits
prinzip ist das Gesetz der sozialistischen Wirtschafts
führung! Geht sparsam und haushälterisch vor!

24. Werktätige sämtlicher Volkswirtschaftszweige! 
Erzeugt Produkte hoher Qualität, kämpft um die Eh
re der sowjetischen Firmenzeichen!

25. Bürger der Sowjetunion! Kämpft beharrlich 
für die Behauptung der sozialistischen Lebensweise 
und der kommunistischen Moral!

26. Volksdeputierten! Löst beharrlich Fragen des 
staatlichen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen 
Aufbaus! Verwirklicht die Wähleraufträge!

Es leben die Sowjets der Volksdeputierten — die 
wahrhaft demokratischen Organe der Staatsmacht!

27. Sowjetische Gewerkschaften! Fördert die Ar
beitsaktivität, die Initiative, das technische Schöpfer
tum der Massen, erzielt eine weitere Verbesserung ih
rer Arbeits-, Lebensbedingungen und Erholungsmög
lichkeiten!

Es leben die sowjetischen Gewerkschaften — 
Schule der Verwaltung, Schule der Wirtschaftsfüh
rung, Schule des Kommunismus!

28. Komsomolzen und Jugendliche! Erhöht uner
müdlich Wissen, Kulturwerte und berufliches Kön
nen! Mehrt die revolutionären Kampf- und Arbeitstra
ditionen der Partei und des Volkes!

Es lebe der Leninsche Komsomol, Kampfgefährte 
und zuverlässige Reserve der Kommunistischen Par
tei!

29. Frauen des Sowjetlandes! Beteiligt euch aktiv 
am Produktions- und gesellschaftlichen Leben!

Ehre der Frau als Mutter!
Friede und Glück den Kindern der ganzen Welt!
30. Ruhmreiche Veteranen! Vermittelt der jungen 

Generation eure Kenntnisse und eure reichen Lebens
erfahrungen! Erzieht die Jungen und Mädchen zu 
flammenden Patrioten unserer Heimat, zu selbstlosen 
Kämpfern für die Sache Lenins, für den Kommunis
mus!

31. Mitarbeiter der Volksbildung! Vervollkommnet 
den Unterricht und die kommunistische Erziehung 
der heranwachsenden Generation!

Realisiert beharrlich die Reform der allgemeinbil
denden und der Berufsschule!

32. Literatur-, Kunst- und Kulturschaffende! Erhebt 
das Banner der kommunistischen Ideentreue, Partei
lichkeit und Volksverbundenheit!

Schafft Werke, voller Lebenswahrheit, mit hohen 
kommunistischen Idealen!

33. Sowjetsoldaten! Schützt wachsam und zuver
lässig die friedliche Arbeit des Sowjetvolkes und die 
historischen Errungenschaften des Sozialismus!

Ehre den heldenmütigen Streitkräften der UdSSR!
34. Es lebe die Leninsche Außenpolitik der So

wjetunion — die Politik der Festigung des Friedens 
und der Sicherheit der Völker, der breiten internatio
nalen Zusammenarbeit!

35. Brüderlichen Gruß den kommunistischen und 
Arbeiterparteien!

Es erstarke die Einheit und Geschlossenheit der 
Kommunisten der ganzen Welt!

Zentralkomitee der Kommunistischen Partei der Sowjetunion

36. Proletarier aller Länder, vereinigt euch!
Es lebe der proletarische, sozialistische Internatio

nalismus!
37. Brüderlichen Gruß den Völkern der soziali

stischen Länder!
Es leben die Einheit, Zusammenarbeit und Ge

schlossenheit der Länder der sozialistischen Staaten
gemeinschaft, ihr unbeugsamer Wille, die Errungen
schaften des Sozialismus und den Weltfrieden zu 
festigen und zu verteidigen!

38. Es erstarke das Bündnis des Weltsozialismus, 
des Weltproletariats und der nationalen Befreiungs
bewegung!

39. Völker der Welt! Kämpft entschieden gegen im
perialistische Politik der Aggression und Gewalt!

Fordert die Einstellung aggressiver Handlungen 
der USA gegen Nikaragua!

Erzwingt den Abzug israelischer Truppen von al
len besetzten arabischen Territorien, die Einstellung 
der imperialistischen Einmischung in die Angelegen
heiten der arabischen Länder!

Fordert den Stopp der aggressiven Aktionen ge
gen die afrikanischen Staaten, die Abschaffung des 
schändlichen Systems der Apartheid in Südafrika!

Freiheit für das Volk Namibias!
40. Völker aller Länder! Verstärkt den Kampf für 

die Beseitigung der Gefahr eines Kernwaffenkrieges, 
für die Abwendung des Wettrüstens im Weltraum und 
dessen Stopp auf der Erde!

Erstrebt eine vollständige Vernichtung der Kern
waffen!

41. Völker der europäischen Staaten! Kämpft für 
festen Frieden und Zusammenarbeit in Europa sowie 
für die Wiederkehr der Entspannung!

Strebt nach der Abschaffung chemischer Waffen auf 
dem Kontinent!

42. Die Gewährleistung des Friedens und der Si
cherheit in Asien ist die Sache aller asiatischen Völ
ker! Verwandeln wir mit vereinten Kräften Asien 
und die Region des Stillen Ozeans in eine Zone des 
Friedens, der gutnachbarlichen Beziehungen und der 
Zusammenarbeit!

43. Es lebe die Union der Sozialistischen Sowjet
republiken —die Heimat des Großen Oktober!

44. Unter dem Banner Lenins, unter der Führung 
der Kommunistischen Partei — vorwärts, zu neuen 
Siegen im kommunistinschen Aufbau!

Im ZK der KPdSU
Am 14. Oktober 1985 fand 

unter Vorsitz des Genossen M. S. 
Gorbatschow eine Sitzung der 
Kommission des ZK der KPdSU 
zur Vorbereitung der neuen Fas
sung des Programms der Kom
munistischen Partei der Sowjet
union statt.

Auf dem Wege der Zusammenarbeit
Sowjetisch-libysche Dokumen

te sind am 14. Oktober Im Kreml 
unterzeichnet worden.

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU M. S. Gorbatschow 
und der Führer der libyschen Re
volution Oberst M. Ghaddafl 
setzten Ihre Unterschriften unter 
ein langfristiges Programm der 
Entwicklung der Zusammenarbeit 
zwischen der UdSSR und der Li
byschen Volksjamahlriya in Wirt
schaft, Wissenschaft, Technik und 
Handel.

wor- 
Ge-

Wie die Fürsorge, 
so die Leistung

Solide Hilfe bei der Erfüllung 
des Staatsplans der Mllchllefe- 
rung erweisen dem Sowchos 
..Gussakowskl” die Dorfbewoh
ner. Von Ihnen sind bereits 440 
Tonnen Milch aufgekauft 
den, was 169 Prozent des 
planten ausmacht.

Die ständige Sorge der Sow- 
chosleltung um die ausreichende 
Versorgung der Hauswirtschaften 
mit mannigfaltigem Futter, die 
exakt organisierte Abnahme der 
Mllchüberscnüsse und der Ge
genverkauf von Magermilch zu 
ermäßigten Preisen —- das alles 
wirbt die Bevölkerung effektiv 
für eine aktive Teilnahme an der 
Realisierung des Lebensmittel
programms.

Gegenwärtig gibt es in Jedem 
der 505 Höfe des Sowchos eine 
Kuh, und Jeder Hof verkauft ei
nen Teil der Milch. Die meiste 
Milch lieferten Jedoch die Fami
lien dos Garageleiters Salomon 
Gottfried, der Mästerln Tamara 
Lusan, des Rentners Gustav 
Helme. Ihr Beitrag beläuft sich 
auf 1 800 bis 2 000 Kilogramm 
Milch Je Kuh.

Eugen KUCHMANN 
Gebiet Koktschetaw

An der Erörterung des vorbe
reiteten Entwurfs der neuen Fas
sung des Programms beteiligten 
sich die Mitglieder der Kommis
sion: der Erste Sekretär des
Schriftstellerverbands der UdSSR 
G. M. Markow, der Vizepräsident 
der Akademl^ der Wlssenschaf-

Das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU und Außen
minister der UdSSR E. A. Sche
wardnadse und der Sekretär des 
Volkskomitees des Volksbüros 
für Auswärtige Beziehungen Li- . 
byens All Abdel Salam Trelkl 
signierten ein Protokoll über po
litische Konsultationen zwischen 
beiden Ländern sowie ein Konsu
larabkommen.

Bel der Unterzeichnung der 
Dokumente waren anwesend: so- 
wjetlscherselts — die Genossen 

Das zentrale Rechenzentrum für kollektive Nutzung beim Institut für 
Mathematik und Mechanik in Alma-Ata leistet große Hilfe den Wissenschaft
lern der Kasachischen Akademie der Wissenschaften. Mehr als 15 wissen
schaftliche Institute bekommen die notwendige Information von den vier 
Elektronenrechenmaschinen dieses Zentrums.

Im Bild: In der Maschinenhalle des Rechenzentrums. Foto: M»TAö

ten der UdSSR P. N. Fedosse
jew, der Vorsitzende des Unions
rats der Sowjetgewerkschaften 
S. A. Schalajew, der Erste Se
kretär des Rostower Gebietsko
mitees der KPdSU A. W. Wlas
sow.

Die Kommission hielt es für 
zweckmäßig, den von ihr erarbei
teten Entwurf dem ordentlichen 
Plenum des ZK der KPdSU^ zur 
Erörterung vorzulegen. (TASS)

G. A. Alijew, W. I. Worotnikow, 
V. W. Grischin, A. A. Gromyko, 
J. K. Ligatschow, N. I. Ryshkow, 
M. S. Solomenzew. N. A. Ticho
now, W. M. Tschebrikow, W. I. 
Dolgich, B. N. Ponomarjow, 
S. L. Sokolow, B. N. Jelzyn, 
L. N. Saikow, M. W. Slmjanln, 
I. W. Kapitonow, W. P. Niko
now. K. V. Russakow und ande
re offizielle Persönlichkeiten: li
byscherseits — die M. Ghaddafl 
begleitenden offiziellen Persön
lichkeiten. (TASS)

Im Büro des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans
Auf seiner turnusmäßigen Sit

zung erörterte das ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
die Arbeit des Kasachischen Rc- 
publlkkontors der Staatsbank 
der UdSSR zur Verstärkung der 
Einwirkung des Finanz- und Kre
ditmechanismus auf die Entwick
lung und Steigerung der Effek
tivität der gesellschaftlichen Pro
duktion.

Es wurde festgestellt, daß das 
Arbeitsniveau der Einrichtun
gen der Staatsbank der Republik 
noch nicht in vollem Maß den 
gewachsenen Forderungen ent
spricht. Viele von ihnen haben 
ihre Arbeit noch nicht umge
staltet im Sinne der Forderungen 
des diesjährigen Aprilplenums 
des ZK der KPdSU, dringen 
nicht tief genug in die Wirt
schaft ein. verwirklichen nicht in 
vollem Maße die Kontrolle durch 
den Rubel über die Erfüllung 
der Pläne der Produktions- und 
qualitativen Kennziffern der Wirt
schaftsführung, der Reduzierung 
der unproduktiven Aufwendun
gen und Verluste. Unbefriedigend 
ist die Einwirkung des Kredlt-

Belorussische SSR ---------
Nach dem 
Programm 
der Erneuerung

Im Keramischen Kombinat 
von Minsk haben Manipulatoren 
die kraftaufwenige Arbeltsgängc 
an den Brennaggregaten übernom
men. Ein Automat ersetzt eine 
ganze Brigade. Der Computer 
sichert zudem eine hohe Quali
tät der Erzeugnisse. Das System 
der elektronischen Kontrolle 
schließt das Hineinkommen 
nlchtkondltloneller Halbfabrikate 
In den Brennofen aus.

Die Einführung solcher Kom
plexe Ist Im Programm der tech
nischen Neuausrüstung des Zwei
ges vorgesehen.
RSFSR -------------------------
Jahreskapazität 
wird ausgebaut

Die Spezialisten des Forst
wirtschaftskombinats Solotscha 
im Gebiet Rjasan haben ein Ge- 

mechanlsmus auf die Erfüllung 
der Vertragsverpfllchtungcn bei 
den Lieferungen, auf die Verbes
serung der Qualität der Erzeug
nisse und die Verringerung ihrer 
Produktionsselbstkosten. Es gibt 
keine ordentliche Kontrolle über 
den Verbrauch des Lohnfonds 
und die Gewährleistung eines vor
rangigen Wachstums der Arbeits
produktivität gegenüber dem 
Lohnanstieg. Mangelhaft wird 
gegen die unrationelle Nutzung 
der materiellen und finanziellen 
Mittel gekämpft. Im Investbau- 
wesen sind Zersplitterung der 
Mittel über zahlreiche Objekte 
und ungeplante Bauproduktion 
noch nicht ausgemerzt. Zu lang
sam werden der Umfang unvoll
endeter Bauproduktion und die 
Vorräte nichtmontierter Aus
rüstungen verringert.

Das Büro des ZK verpflichtete 
das Kasachische Republikkontor 
der Staatsbank der UdSSR die 
besagten Mängel zu beseitigen. 
Gestützt auf die Beschlüsse des 
XXVI. Parteitags der KPdSU, 
des April- und des Jullplenums 
des ZK der KPdSU von 1985, 

OlfrPulsschlcKi unterer Heimat
mlsch aus Birken-, Moosbeeren-, 
Ebereschen-, Kiefern- und Apfel
saft hergestellt. Hier ist erstma
lig eine Spezialtechnologie für 
die Produktion von Getränken er
arbeitet worden, deren Grundla
ge der Birkensaft bildet.

Der Fichtennadelaufguß und 
die wildwachsenden Waldhell
pflanzen haben dem Saft nicht 
nur einen eigentümlichen Ge
schmack verliehen, sondern Ihn 
auch um eine ganze Reihe von 
Vitaminen und Wirkstoffen berei
chert. Bel der Zubereitung der 
Getränke werden weitgehend Ho
nig und Hagebutten verwendet.

Die Jahreskapazität der Spe- 
zlalabtellung beläuft sich auf 
etwa eine Million Gläser. Doch 
die Mitarbeiter des Forstwirt
schaftskombinats Im Gebiet Rja
san wollen den Ausstoß mit Hil 
fc der reichen Naturgaben der 
Wälder von Meschtschora aus
bauen. 

sind Maßnahmen zur weiteren 
Verbesserung der wirtschaftlichen 
und Kontrolltätigkeit der Bank
anstalten. zur Verstärkung der 
Einwirkung der Finanz- und Kre
dithebel auf die Entwicklung der 
gesellschaftlichen Produktion und 
die Steigerung ihrer Effektivität, 
auf die Erfüllung der Pläne der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Republik zu 
realisieren und ein unversöhnli
cher Kampf gegen Schönfärberei 
in der Berichterstattung zu füh
ren. Das Direktorium und die 
Parteiorganisationen des Re
publikkontors der Staatsbank 
der UdSSR haben den Stil und 
die Arbeitsmethoden zu verbes
sern, die Auswahl, den Einsatz 
und die Erziehung der Kader zu 
vervollkommnen und ihre Ver
antwortlichkeit für ihre Aufga
ben zu erhöhen.

Das Büro des ZK erörterte 
Maßnahmen zur Entwicklung der 
Industrie für Mineraldünger und 
chemische Pflanzenschutzmittel 
und zur Vergrößerung ihrer Lie
ferungen an die Landwirtschaft 
im Zeitraum von 1986 bis 1990.

Usbekische SSR

Baumwolle am 
laufenden Band

In der Republik Ist die Baum
wollsaison in vollem Gange. Der 
eingebrachte Rohstoff zeichnet 
sich durch hohe Qualität der 
Fasern aus, und deren Menge Je 
Tonne Rohbaumwolle, die von 
den Ackerbauern eintrifft, ist 
zusehends gestiegen. Das neue 
System der Arbeitsentlohnung 
der Baumwollzüchter — nicht 
für die gelieferte Rohbaumwolle, 
sondern für das Endresultat, die 
Menge und Qualität der Fasern 
zu zahlen — wirkt sich aus.

Jetzt ist diese Ordnung aller
orts verbreitet, denn der Versuch 
hatte sich als erfolgreich erwie
sen. Das neue Entlohnungsverfah
ren diszipliniert die Baumwoll-

die Be- 
technlschen 

Zweiges, 
der Ar-

Eine Reihe von Gebletspartel- 
und Gebietsvollzugskomitees wur
de beauftragt, eine regelmäßige 
Kontrolle über die Realisierung 
der festgelegten Aufgaben zur 
Entwicklung der Industrie für 
Pflanzenschutzmittel und Rohstof
fe für sie sowie über 
schleunigung der t 
Neuausrüstung dieses 
über die Steigerung 
beltseffektivität und die Verbes
serung der Erzeugnisqualität aus
zuüben. Festgelegt wurden Auf
gaben zur Inbetriebnahme von 
Kapazitäten für die Produktion 
von Mineraldünge- und chemi
schen Pflanzenschutzmitteln und 
Rohstoffen für sie. Das Staatli
che Baukomitee der Kasachischen 
SSR, die entsprechenden Mi
nisterien und anderen zentralen 
Staatsorgane haben die Projekt- 
und Preisdokumentation für den 
Bau und die Rekonstruktion sol
cher Produktionskapazitäten in 
Fristen zu erarbeiten und zu lie
fern, die deren termingerechte 
Inbetriebnahme gewährleisten.

Es wurden auch andere Fragen 
erörtert.

züchter und ist Im Kampf für 
die Qualität der Baumwolle zu 
einem wichtigen Stimulus gewor
den.

Das ,,Fließband der Qualität" 
Ist auch in den Baumwollfabri
ken der Republik intakt. Hier 
waren vor Beginn der Ernte Dut
zende neue technologische Takt
straßen zur Reinigung der Roh
baumwolle montiert worden! Vie
le Betriebe nahmen Direktverbin
dung mit den Konsumenten Ihrer 
Produktion auf und fertigen die 
Fasern unmittelbar an die Tex
tilfabriken ab, ohne etwas mit 
den Zwischenlagern der Nie
derlassung des Ministeriums für 
Leichtindustrie etwas zu tun ha
ben.

Usbekistan — das größte Baum
wollfeld der UdSSR — wird In 
diesem Jahr Hunderttausende 
Tonnen Fasern an die Betriebe 
der Textilindustrie des Landes 
liefern.
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Der Leser greift zur Feier
Ein ichmueker Blumenstrauß auf dem Arbeitsplatz der Komsomolzen- 

und Jugendbrigade aus dem Makinsker Werk für Motallerzeugnisse ist hier 
gar nicht zufällig. Das Kollektiv von Frieda Ziegler hat im sozialistischen 
W&Mbewerb des Rayons den ersten Platz belegt, indem es die Planaufgaben 
mit 131 Prozent erfüllt hatte. Es wurden überplanmäßige Erzeugnisse im 
Werte von 160 000 Rubel geliefert.

Auf der Arbeiferversammlung wurde dem Bestkollektiv In festlicher At
mosphäre ein prächtiger Blumenstrauß überreicht. Was kann schon einer 
Ftau eine größere Freude bereiten als ein Strauß schöner Blumen: In der 
Brigade von Frieda Ziegler sind alle Mitglieder ausschließlich Frauen.

Unser Bild: Die Mitglieder der Montagebrigade Lilli Berger, Alija Nu'- 
kenowa, Nelly Hoinbüchner, Frieda Ziegler, Irene Albrecht und Elvira Lück.

Foto: Heinrich Frost

Volksdeputierte am Werk

Es gibt keine halben 
Angelegenheiten
, Auf der letzten Ta
gung des Obersten So
wjets der Kasachischen 
SSR wurden Fragen er
örtert, die Im Zusam
menhang mit den von 
der Partei gestellten 
Aufgaben der weiteren 
Intensl vicrung der 
Volkswirtschaft und der 
Beschleunigung des wis
senschaftlich-technischen 
Fortschritts an die 
Werktätigen, die Akti
visten .der Produktion 
und Insbesondere an uns 
Volksdeputierten noch 
höhere Anforderungen 
stellen. Die Lösung die
ser Aufgaben ist le
ben s w 1 c h 11 g, denn 
s 1 e wird unsere 
Heimat noch reicher, 
stärker, das Leben der 
Sowjetmenschen noch 
besser und unsere Ent
wicklung noch dynami
scher machen

Die Entwicklung un
seres Landes geht mit 
Flebenmeilenschrlt ten 
voran. Ich kann mich 
noch gut an meine Kind
heit erinnern. Damals 
lebten wir In einem 
kleinen Barackenhaus, 
und die Mutter hatte 
mir meine Schultasche 
aus Leinen genäht. In 
der Schule gab es nur 
vier Klassen Heute, 
nach einer verhältnismä

ßig kurzen Zelt, hat sich 
unser Dorf gewaltig 
verändert. Dabei bin 
Ich stolz darauf. daß 
auch ich als Deputierte 
des Rayonsowjets dabei 
mit Hand angelegt ha
be. Es fördert meinen 
Ehrgeiz, doch nicht so 
sehr wegen meiner An
teilnahme an der Gestal
tung unseres Dorfes, 
sondern weil Ich sehe, 
daß Ich dadurch den 
Mitmenschen eine große 
Freude bereite. Das 
Wichtigste dabei ist der 
Glaube daran, daß die 
Menschen dir vertrauen. 
Dazu benötige ich für 
die Erfüllung der wich
tigen Aufträge die Un
terstützung mehrerer 
Verwaltun gsorg anc. 
Aber wenn es zum 
Beispiel nur um einen 
einfachen Ofen bei ei
ner kinderreichen Fa
milie geht, der raucht 
und umgesetzt werden 
soll? Ich kann doch 
nicht mit dieser Frage 
das Rayonvollzugskomi- 
tce belästigen! Man 
kann sie Ja auch an 
Ort und Stelle regeln. 
Doch ihre Lösung ist 
deshalb nicht leichter, 
denn es ist Kleinarbeit, 
und sie war schon im
mer mühselig und kraft
raubend. Wenn mir

dann aber die Leute 
bei der Begegnung für 
die Hilfe danken, so ist 
das für mich Immer 
die höchste Anerken
nung für meine Mühe. 
Daher bin ich auch der 
Meinung. daß es bei 
einem Volksdeputierten 
keine kleineren und 
größeren Angelegenhei
ten geben soll: sie müs
sen gleich wichtig sein.

Meine Tätigkeit als 
Deputierte hat so man
che meiner Vorstellun
gen und Ansichten re
vidiert. denn die große 
Verantwortung, die mir 
dabei auferlegt wurde, 
verlangt von mir auch 
eine gründliche Über
prüfung meiner Hand
lungen und, Ich glau
be. auch der Möglich
keiten. Bel der verant
wortungsvollen Arbeit 
kommt es nicht auf ein 
Ich und Mein, sondern 
vielmehr auf Wir und 
Unser an. Dies ändert 
dann auch so manches an 
eigenen Auffassungen. 
Das Eigene wird dem 
Gesellschaftlichen un
tergeordnet. Die 14 Jah
re Deputiertentätlgkelt 
sind für mich untrenn
bar mit den Sorgen um 
meine Mitmenschen ver
bunden. Oft kommen die' 
Dorflcute direkt in mei

ne Wohnung mit ihren 
Bitten und Sorgen, ob
wohl ich meine Sprech
stunden im Arbeitszim
mer des Partelkomltccs 
habe. Doch das macht 
mich keinesfalls ver
drießlich. Im Gegen
teil! Es freut mich lm:, 
mer, den Leuten helfen 
zu können, obwohl dar
über manche Hausarbeit 
liegen bleibt. Aber auch 
die Besucher kommen 
Ja nicht wegen einer 
Kleinigkeit zu mir.

Nach der Schule war 
Ich zuerst Putzerln und 
dann Vlehpflegerln In 
der Viehzucht. Als man 
bei uns Im Sowchos 
..Tschekoman" 1970 ei
nen Mechanlsatorcnlehr- 
gang eröffnete, ließ Ich 
mich gleich in die Li
ste eintragen. Ich woll
te mich schon immer In 
diesem Beruf versuchen, 
da meine beiden Brüder 
und auch mein Mann 
Mechanisatoren waren. 
Warum sollte Ich es 
nicht auch werden? Die 
Famlllenangeh ö r 1 gen 
hatten nichts dagegen.

Seitdem halte ich 
llcseni Beruf Treue. Zu 
sammen mit meinem 
ältesten Sohn Wolde- 
mar sind wir In der 
Viehzucht tätig. Wir 
versorgen das Vieh mit 
Wasser und Futter. 
Aber auch meine Arbeit 
in der Produktion ist 
aufs engste mit meiner 
Deputiertentätlgkelt ver
bunden. Anders kann 
das auch nicht sein, 
denn das fordert das Le
ben selbst.

Lilly ÄHRE.
Mechanisator Im 
Sowchos „Tsche
koman"
Gebiet Pawlodar

Meinungen

Wer gab ihr das Recht dazu?

Es ist wirklich 
eine große Freude

Als ständige Leserin der 
..Freundschaft7 bin Ich stets auf 
die Beiträge über die Gastspiel
reisen und neue Erfolge des 
Deutschen Theaters gespannt, 
denn Ich bin bereits drei Jahre 
mit den Mitarbeitern des Thea
ters nahe befreundet. Als ehema
lige Schauspielerin bin Ich schon 
einige Male zu Gast nach Te
mirtau elngeladen worden, wo 
es schöne Bekanntschaften und 
regen Meinungsaustausch gab.

Mit Vergnügen las Ich unter 
der Rubrik ..Zellen zur Biogra
phie des Deutschen Theaters" 
Meinungen von Lilli Holz, Alex
ander Qulndt und Elsa Hermann, 
wo sie ihre Eindrücke über die 
Gastspielreisen des Theaters Im 
Gebiet Aktjubinsk brachten. 
Auch den Beitrag der Jungkor- 
respondcntln Inge Pflugfelder in 
der ..Freundschaft" las Ich mit 
großem Interesse. Für mich war 
es wirklich eine große Freude, 
zu erfahren, daß die Aufführun
gen des Deutschen Theaters bei 
den Zuschauern tiefsten z\nklang 
fanden.

Vor kurzem Labe Ich einen 
Brief von der Rentnerin Sophie 
Krause aus Swonarjowka. Gebiet 
Saratow, erhalten. Mit Begeiste
rung schrieb sie über den Be
such der Theatertruppe In den 
Dörfern des Gebiets, wo sie die 
Bevölkerung mit Aufführungen 
und Konzerten erfreuten.

Ich las diesen Brief und emp
fand dabei ein besonderes Ge
fühl von Stolz auf meine Jungen 
Freunde am Deutschen Theater. 
Ich wünsche ihnen von Herzen 
weitere Erfolge in Ihrer schöpfe
rischen Arbeit! Wir erwarten sie 
auf den nächsten Gastspielreisen 
auch in unserem Rayon Maklnsk. 
Die deutsche Bevölkerung des 
Rayons würde sich über solch ein 
Treffen bestimmt sehr freuen.

Minna SCHMIDT

Gebiet Zellnograd

Berei's rund ein Vierteljahrhundert leitet Angela Wolf die Sanitätsstelle 
im Hüttenkombinat von Karaganda. Die Leiterin und ihre drei Helferinnen 
haben ständig alle Hände voll zu tun. Jedoch werden sie mit ihren Pflich
ten gut fertig. Etwa 3 000 Arbeiter der sechs Werkabteilungen sind stets 
von ihren Med zinerinnen betreut und mit Liebe umsorgt.

Für ihre selbs’lose Arbeit wurde Angola Wolf mit der Medaille „Für 
heldenmütige Arbeit" ausgezeichnet und mit dem Ehrentitel „Aktivist der 
kommunisbschen Arbeit" gewürdigt.

Unser Bild: Die Leiterin der Sanitätsstelle Angela Wolf und ihre Kolle
gin Rosa Bernhardt. Foto: Friedrich Wacker

Arnold Schneider wurde im 
Dorf Glubokoje als zweites Kind 
In der Familie geboren. Sein Va
ter war Mechanisator in einer 
MTS und die Mutier Melkerin auf 
der hiesigen Farm. Bereits von 
klein auf hat sich Arnold mit 
der Bauernarbeit vertraut ge
macht. Er hat oft dem Vater auf 
dem Feld und der Mutter Im Kuh
stall mitgeholfen. Fleißig war er 
auch In der Schule, und als er 
dann vor der Berufswahl stand, 
gab es keine Bedenken. Er blieb 
im Dorf, auch nach dem Armee- 
dlenst kehrte er wieder hierher 
zurück. Nicht, weil er gar keine 
anderen Aussichten gehabt hätte, 
denn viele Soldaten träumten von 
den Großbauten, vom Arbeitsein
satz Im Fernen Osten oder Im 
Norden. Arnold zog cs nach Hau
se. In sein Heimatdorf. Es war 
für Ihn etwas Natürliches, das

In Eintracht
Maria und Heinrich Rempe 

sind Rentner. Sie haben ein ar
beitsreiches Leben hinter sich, 
das alles andere als auf Rosen ge
bettet war. 1926 schlossen sie ih
re Ehe. In den schweren Jahren 
der Kollektivierung trat die jun
ge Familie mit unter den ersten 
der Kollektivwirtschaft bei.

Von 1942 bis zu seiner Rente 
im Jahre 1962 war Heinrich 
Rempe in der Bauverwaltung 
„Shllstroi" von Krasnoturjlnsk 
als Schmied tätig. Hier stand er 
seinen Marin in den schweren 
Kriegsjahren. Für den selbrtlosen 
Einsatz wurde Heinrich Rempe 
mit der Medaille ,,Für heldenmü
tige Arbeit Im Großen Vaterlän
dischen Krieg 1941 —1945” aus
gezeichnet Zum 30. und 40. Jah
restag des Sieges wurde er eben
falls mit Jubiläumsmedaillen 
gewürdigt.

Heinrich und Maria haben fünf 
Kinder großgezogen, die heute 
geachtete Menschen sind.

Johann SANGER
Gebiet Swerdlowsk

Dem Boden auf
Die Werktätigen des Sowchos 

..Meshduretsche n s k 1", Rayon 
Martuk, haben die Getreideernte 
rechtzeitig, verlustarm und in 
guter Qualität abgeschlossen. 
Nach wie vor führte dabei die 
Arbeitsgruppe des namhaften 
Kombinefahrers Alfred Schultheiß 
im sozialistischen Wettbewerb. 
Mehrere Jahre bleibt er dèm Bor 
den zugetan und ist nicht nur in 
seinem Heimatdorf Tschalda, son
dern auch im ganzen Gebiet als 
Arbeitsaktivist bekannt.

Bereits über 30 Jahre arbeitet 
er Schulter an Schulter mit Ni
kolai Tlntul, einem Mitglied sei
ner Gruppe. Enge Freund
schaft verbindet die beiden 
Mechanisatoren. Im Sommer be
teiligen sie sich mit ihren K-700- 
Scblcppern an allen Feldarbeiten, 
im Herbst ziehen sie die 
Furche und sind im Winter bei 
der Schneeanhäufung im Ein
satz. Und wenn dann die Ernte
zeit kommt, satteln sie auf die 
Mähdrescher um. Auch dieses 
Jahr bildete für sie keine Aus
nahme. Alfred Schultheiß hatte 
die Verpflichtung übernommen, 
450 Hektar Getreidefläche abzu
ernten. Die ersten roten Stern
chen leuchteten wieder am Bunker

Das Geheul der Hunde... Als 
Ich den Beitrag mit der ähnlichen 
Überschrift las, konnte ich lange 
das Gefühl der Empörung und 
des Abscheus nicht loswerdcn. 
Für mich sind solche Menschen 
wie Berta Verräter und böswilli
ge Verleumder. Wer seine Hei
mat verläßt, der verrät sic und 
sein Volk, das ihn erzogen hat.

W’o waren denn solche Men
schen während des Krieges? Ha
ben die überhaupt nichts gese
hen. nichts gehört und .gelernt? 
Solchen Wandervögeln wie Ber
ta und ihresgleichen sollte man 
meiner Meinung nach erbar
mungslos die Flügel stutzen, denn 
sie sind gefährlicher als offene 
Feinde. Man bedenke bloßl 50 
Jahre hat diese Pastorsfrau alle 
Rechte unseres Staates genossen, 
das Recht auf Bildung. Heilung, 
Erholung, und das alles unent
geltlich. Dann schüttelt sie von 
ihren Flügeln all ihre Schulden 
auf uns ab und hüpft fort ins ka
pitalistische Paradies.

Ja. unser Weg war nicht im
mer mit Rosen bestreut. Ich 
selbst machte in meinem Leben 
zusammen mit meiner Heimat und 
meinem Sowjetvolk so manches 
mit — den ersten Imperialisti
schen Krieg, die Oktoberrevolu
tion, den Bürgerkrieg, die Hun
gersnot an der Wolga 1921, die 
Zelt In der Arbelt°armce, den 
ruhmreichen Sieg des Sowjetvol
kes und den Wiederaufbau unse
rer Heimat. Ich war Augenzeuge 
dieser Ereignisse und habe mich 
nach Wissen und Gewissen daran 
beteiligt.

Denselben Weg machten Tau
sende und Abertausende meiner 
Altersgenossen durch. Und da 
kommt so ein Lügenmaul und

schreit In die Welt, als ob auch 
ich auf Hitler als Befreier ge
wartet hätte. Denn sie sagt Ja 

Verrückter..Alle warteten!" 
Blödsinn!

Meine Heimat, 
machten mich, einen 
mer Bauern, zum 
Lehrer der RSFSR", 
der Wissenschaften. 
Stuhlleiter an der 
Alle acht Mitglieder meiner Fa
milie haben Hochschulbildung 
erw orben.

Und so könnten alle sowjet- 
deutschen Bürger ihre Erinne
rungen den gemeinen ,,Erinne
rungen" dieser Berta gegenüber- 
steilen. und sie für die Lügen 
strafen.

Die Hunde heulten zwar, doch 
sic waren treuer, als Ihre Herrin, 
sie blieben In Ihrer Heimat, wäh
rend Berta sich über die Grenze 
schlich und von dort bis heute 
noch herüberbellt.

Gewiß, dauerndes Bellen Ist 
unangenehm. doch leiblichen 
Schaden bringt es keinen und bei
ßen kann sie Ja Jetzt nicht mehr. 
Möge sie nur 
fletschen.

mein Volk 
Sohn ar- 

„Verdlenten
Kandidat 

zum Lehr- 
Unlvcrsltät.

bellen und Zähne

Tjumen
Friedrich

las ich

EMIG

in derUnlängst 
..Freundschaft" den Beitrag von 
Ernst Norden ..Dieses Geheul der 
Hunde." Und bin überzeugt, daß 
der Beitrag bei lodern Leser An
klang gefunden hat, denn das, 
was Frau Berta in ihren ,,Erinne
rungen an Kasachstan" schildert, 
Ist zum größten Teil aus der 
Luft gegriffen. Da möchte Ich 
mal gern zu Frau Berta sagen: 
„Sie haben darin nicht nur unse
re Heimat und uns Sowjetdeut-

sehen angeschwärzt und ver
leumdet, sondern auch sich selbst 
der allgemeinen Verachtung und 
dem Spott prclsgegeben.

Nun fragt es sich: Wer hat ihr 
denn das Recht gegeben, so groß
mäulig über unser Land und uns 
Sowjetdeutschen zu reden?

Frau Steblau —Kapp—Bach
mann — oder wie sie sonst hei
ßen mag — schreibt: ,,Alles war
tete, daß die Deutschen kommen 
würden." Wen hat sie darunter 
gemeint? Wohl nur die Kühe, die 
Hunde, die Pferde und die Vö
gel, oder auch mich und unser 
deutsches Dorf? Wir gaben den 
Rotarmisten, die im August 1941 
durch unser Dorf zogen. alles, 
was einer nur geben konnte: 
Brot, Milch, Eier, frische und 
eingemachte Gurken. Mit kaltem 
Wasser und Wein bewirteten die 
Dorfleute vor Ihren 
Rotarmisten. Aber 
schisten unser Dorf 
men hatten, waren 
Straßen leer wie 
Wir fürchteten 
und 
Die 
sten 
sem 
uns 
in den Hof noch auf die Straße 
gewagt. So war es überall Im 
ganzen Dorf. Und da entpuppt 
sich eine als politische Schrift
stellerin. die Ihr schändliches 
Tun und Handeln sowie Ihr ver
ruchtes Wesen mit bodenloser 
Frechheit auf die anderen zu 
übertragen versucht. Was sich 
solche Menschen nicht alles eln- 
bllden können!

Maria MALSAM

Toren die 
als die Fa- 
elngenom- 
die Dorf

ausgestorben, 
uns vor ihnen 

versteckten uns in Kellern, 
ganze Nacht und den näch- 
Tag verbrachten wir in die- 
Unterschlupf. Keiner von 
18 Menschen hat sich weder

Altairegion

Erinnerungen wachgeworden
Meine Hausbibliothek ist noch 

um ein Buch — das Gcdlchtbänd- 
chen ..Unauslöschliche Sterne" 
von Rosa Pflug reicher gewor
den. Es geht von Hand zu Hand, 
und alle, die es lesen, bewundern 
die Dichtkunst der Verfasserin, 
die erneut bewiesen hat, daß sie

mit den schönen, ans Herz grei
fenden Gedichten den Leser er
freuen kann.

Das Gedicht „Im Hinterland" 
weckt Erinnerungen Jener Jahre 
wach. Man glaubt der Dichterin. 
In Jeder Zelle fühlt man, daß sie

das alles selbst erlebt hat und 
es nun auch uns nacherleben läßt.

Das Gedichtbändchen wird 
von den Poesiefreunden mit gro
ßem Genuß gelesen. Ich wünsche 
Rosa Pflug noch viele schöpferi
sche Erfolge.

Dorothea HILGENBERG

Tradition lebt fort

Leg dich gut 
ins Zeug

Vor mehr als drei Jahrzehnten 
habe ich meine Arbeit in der 
Vereinigung ..Rybprom“ aufge
nommen. Selbstverständlich ha
ben sich in dieser Zelt die Ar
beitsbedingungen wesentlich ver
ändert, aber auch wir sind an
ders geworden: Der heutige Ar
beiter ist erfahrener, er verfügt 
über mehr Kenntnisse, daher ist 
auch sein Ansehen gestiegen.

Groß sind die Aufgaben unse
res Kollektivs. Heute ist es schon 
zu wenig, nur seine Tagesnorm 
zu erfüllen. Man muß Immer et
was mehr tun und an die Aufga
be schöpferisch herangehen.

Als meine Arbeitslaufbahn be
gann, waren schon fast 20 Jahre 
vergangen, seitdem der einfache 
Arbeiter Alexej Stachanow sei
nen ruhmreichen Rekord aufge
stellt hatte. Doch die Traditionen 
der damals begonnenen Bewe
gung lebten fort. Ich kann mich 
noch gut daran erinnern. Unter 
den jetzigen Verhältnissen las
sen sich solche Leistungen kaum 
mehr erreichen: allerdings haben 
wir alle Möglichkeiten und Be
dingungen, um besser zu arbei
ten.

Es geht heute vielleicht nicht 
nur darum, einen nie dagewese
nen Rekord aufzustellen. Viel 
wichtiger Ist es, daß Jeder Arbei
ter, ganz gleich an welchem Pro
duktionsabschnitt, sein Bestes 
hergibt und an die Sache schöp
ferisch herangcht. Auf dem Tref
fen mit den Veteranen der Sta- 
chanow-Bewegung und Produk
tionsneuerern unterstrich M. S. 
Gorbatschow, daß unserer Zelt 
der unbändige Geist des Neuerer
tums Innewohnt. Die heutige Sta- 
chanow-Arbeiter streben danach, 
der Technik möglichst viel abzu
gewinnen: sie machen sich kühn 
an die Zerstörung überlebter Nor
men und psychologischer Ange
wohnheiten.

Ja, die psychologischen Ange
wohnheiten sind ein wichtiger 
Faktor. Der Standpunkt dazu 
muß heute folgender sein: Wenn 
du als erfahrener Arbeiter siehst, 
daß man einen technologischen 
Prozeß vervollkommnen und ein 
Aggregat rekonstruieren kann, 
was der ganzen Sache vonnutzen 
sein würde, dann tue esl Bist du 
allein nicht Imstande, dies in die 
Tat umzusetzen, so hol deine 
Kollegen, den Meister oder den 
Ingenieur her. Hauptsache, man 
schweigt nicht und betrachtet die 
Sache als seine ureigene.

Die Ökonomen unseres Be
triebs haben mal zusammenge
zählt. daß ich In den drei Jahr
zehnten 44 Neuerervorschläge 
habe. Alle sind sie in die Pro
duktion umgesetzt worden und 
haben einen Reingewinn von 
etwa 13 000 Rubel eingebracht. 
Das Ist vielleicht nicht so viel, 
doch Immerhin...

Wenn wir mit der Zelt Schritt 
halten wollen, dann müssen wir 
eben lernen und uns von Grund 
auf umstellen. Entscheidend sind 
heute die hochproduktive Tech
nik und der schöpferische Geist 
der Menschen. Wir haben den 
Staffelstab weiterzutragen, von 
uns Neuerern und Rationalisato
ren, und ein solcher kann jeder 
Arbeiter sein, hängt die Erfül
lung der erhabenen Pläne unse
res Volkes ab. Wir tragen da
für die Verantwortung.

Roman BLATZ, 
Meister

Gebiet Dsheskasgan

Menschen wie du und ich

Das höchste Lob
Werk seiner Eltern fortzusetzen.

Nicht selten werden die Dorf
kinder In der Familie In Abnei
gung zum Dorfleben und Bauern
arbeit erzogen. Die Eltern mei
nen: ,,Dlc Städter haben es viel 
leichter, was Wohnverhältnisse, 
Lebensbedlngungen und die Ar
beit betrifft. In acht Stunden ma
chen sie ihre Arbeit Im Werk und 
sind frei. Dabei können sie ver
schiedenen Beschäftigungen und 
Hobbys nachgehen, auch für die 
Familie und die Kinder haben sie 
mehr Zelt. Und was haben w lr? 
Nicht mal zwei Ruhetage In der

Woche sind uns gewährt. Solch 
ein Los wollen wir unseren Kindern 
nicht zudenken. Es genügt schon, 
daß wir uns da abrackern.“

Arnold war dagegen In Liebe 
zur Bauernarbeit erzogen und 
sah, daß auch das Loben Im Dor
fe seine Vorzüge hat, daß ein 
echter Bauer, wenn er vielleicht 
auch mehr Arbeit als ein Städter 
hat, von allen geachtet und ge
ehrt wird. Wie sein Vater, der 
nie sein Leben auf dem Lande 
bereute und sich der Arbeit auf 
dem Feld oder In der Reparatur
werkstatt mit Hingabe widmete.

Daher auch die Achtung seiner 
Landsleute und die hohe Ein
schätzung der Leistungen. Ri
chard Schneider Ist Träger des Lc- 
ninordens, des Ordens der Okto
berrevolution und mehrerer Me
daillen. Dabei darf es auch nicht 
Wunder nehmen, daß Arnold In 
die Fußlapfon seines Vaters trat.

Arnold arbeitet In der ersten 
Feldbaubrigade von Johann Maul 
und hat sich gleich von den er
sten Tagen an als vortrefflicher 
Mechanisator und echter Arbeits
kollege bewährt. Nunmehr neun 
Jahre lenkt Arnold einen mächti
gen K 700 und Ist ständig unter 
den Besten. Die Dorfleute achten 
den jungen Mechanisatoren für 
seinen Fleiß. Ist das nicht des 
höchste Lob für einen Arbclts 
menschcn!

Jakob STEINMETZ 
Gebiet Pawlodar

Saratow

Aul den Feldern des Rayons Balchasch, Gebiet Alma-Ata, herrscht Hoch
betrieb — in vollem Gange ist hier die Reisernte. Ausgezeichnete Ernte- 
aussich’en haben die Landarbeiter des Sowchos „50 Jahre Oktober", indem 
sie über 40 Dezitonnen Reis von jedem Hektar bergen. Auf die Sowchos-

immer zugetan
der Kombines von Schultheiß und 
Tlntul auf: Sie hatten ihre Ver
pflichtungen nicht nur erfüllt, 
sondern auch beträchtlich Über
boten. Als sic mit den Erntear
beiten in ihrer Abteilung fertig 
waren, halfen sie den anderen 
Erntebrigaden beim Drusch.

„Wenn man zusammenrechnet, 
wieviel Hektar Getreidefläche 
Alfred Schultheiß In diesem Plan- 
Jahrfünft abgeerntet hat, so er
gibt das rund drei Fünfjahrplä
ne", sagt Gennadi Krawtschen- 
ko. Vorsitzender des Gewerk
schaftskomitees. „Die Traditionen 
der Stachanow-Bewcgung werden 
auch bei uns weltcrgepflegtl"

Das Dlenslalter von Schult
heiß beträgt viele Jahre, doch 
seine Arbeltsblographlo läßt sich 
In wenigen Worten fassen. Gebo
ren — 1934, Beruf — Mechani
sator, seit 1961 Mitglied der 
Partei. Groß sind die Arbeitslei
stungen dieses Aktivisten der 
Produktion. Alfred Schultheiß 
Ist Träger des Ordens der Okto
berrevolution, zweier Orden des 
Roten Arbeitsbanners sowie meh
rerer Medaillen.

Alexander QUINDF
Gebiet Aktjubinsk

Sein Herz gehört seinem Beruf
Unter seinen Arbeitskollegen 

Ist Woldemar Albrecht nicht ge
rade der Jüngste, doch In Elfer 
und Fleiß kann er es mit jedem 
aufnehmen. Mit seinem Schicksal 
ist dieser Arbeitsmensch völlig 
zufrieden, denn er ist überzeugt 
daß man selbst der Schmied sei
nes Glückes Ist.

Er gehört der Generation an 
deren Vertretern das schwere 
Los zufiel, den Unbilden des 
Krieges zu widerstehen und dar
auf die zerstörte Wirtschaft auf
zubauen. Wohl daher widmet er 
sich mit voller Hingabe seiner 
Arbeit als Schweißer sechster 
Qualifikationsgruppe. Hohes Ver
antwortungsgefühl war Ihm schon 
Immer eigen.

In der Abteilung für Mechanl 
slerung und Automatisierung des 
Karagandaer Werks für Gum- 
mlcrzeugnlsse, die für die tech
nische Neuumrüstung des Be
triebs zuständig Ist, arbeitet Wol
demar Albrecht bereits mehrere 
Jahre und Ist einer der kompe
tentesten Spezialisten In seinem 
Fach. Klappt etwas bei der Ar
beit nicht, so wird gleich Al
brecht zu Rate gezogen. well 
man gut weiß, er wird die Bitte 
nicht abschlagcn. Auch wenn es

bei Jemand zu Auseinanderset
zungen in der Familie kommt, 
hilft er. Dazu fühlt er sich nicht 
nur wegen seiner Parteizugehö
rigkeit verpflichtet, es Ist Ihm 
Charakter- und wesenseigen, an
deren aus der Not zu helfen.

Man sagt, daß das Wissen nur 
dann ein Reichtum Ist, wenn es 
anderen vermittelt wird. Wäh
rend seiner langjährigen Arbeit 
hat Albrecht reichliche Erfahrun
gen gesammelt und geizt damit 
nicht. Mehreren Jungen Arbeitern 
hat er so manche Kniffe und 
Griffe beigebracht und Ihnen den 
Schweißerberuf meistern helfen. 
In den zahlreichen Brigaden des 
Werks arbeiten heute erfolgreich 
seine ehemaligen Schüler. Der 
Lehrmeister meint, man solle 
die Lehrlinge bei der Arbeit 
mehr zur Selbständigkeit anhal
ten. Dies verliehe ihnen Vertrau
en in die eigenen Kräfte und Fä
higkeiten.

Nicht Jeder kann behaupten, 
daß er mit seinem Beruf zufrie
den sei. Auf Albrecht Jedenfalls 
trifft das nicht zu. Seinem Beruf 
Ist er von Herzen zugetan und 
wünscht sich keinen anderen.

Alexander PREIS 
Gebiet Karaganda

tenne sind bereits 2 000 Tonnen hochwertigen Reis geliefert. Bei dem Ge- 
treidefransport sind auch die Fahrer Woldemar Horn und Otto Haller flei
ßig am Werk. Ihre Tagesleistungen liegen weit über dem Durchschnitt.

Unser Bild: Die Fahrer Woldemar Horn und Otto Haller.
Foto: Jorg Stebner

Glückwunsch
Dieser Tage wurde unser On

kel Abraham Martens 85 Jahre 
alt. Wir sind stolz auf Ihn, denn 
er hat sein langes Leben ehrlich 
und In Arbeit verlebt.

Geboren 1900 in einem Dorf 
unweit der Stadt Ufa In einer 
Bauernfanlille, kam er mit den 
Eltern und vier Geschwistern 
1907 hierher, In den Amtsbezirk 
Wosnessenski des Landkreises 
Pawlodar, wo die deutschen 
Übcrsledler das Dorf Rclnfeld 
(Tschlstopolje) gründeten und 
die Ursteppe unter den Pflug 
nahmen. Im Bürgerkrieg kämpf
te der Bauernsohn Abraham Mar
tens als Rotarmist gegen die 
Weißbanditen. 1920 ins Dorf zu
rückgekehrt, heiratete unser On
kel Helene Wiebe, die Dienst
magd eines wohlhabenden Bau
ern, mit der er 53 Jahre glück
lich verlebte. Eines nach dem an
deren kamen fünf Kinder zur 
Welt und wuchsen zu fleißigen 
Menschen heran. Johann, der 
jüngste Sohn, war elf Jahre Vor
standsvorsitzender im Engels-

Kolchos. einem starken Landwirt
schaftsbetrieb unseres Rayons. 
Gegenwärtig Ist Johann Martens 
Verwalter der Rayon«'»btellung der 
Staatsbank in Uspenka.

Viele Jahre des arbeitsreichen 
Lebens von Abraham Martens 
verliefen Im Karl-Licbknecht-Kol- 
chos, zu dessen Gründer er 1929 
zählte. Da war er Pferdewärter 
und Feldbaubrlgadler.

Als 1970 er und seine Hebe 
Frau Helene ihre goldene Hoch
zeit feierten war es eng In der 
großen Wohnung. Die Kinder, 
viele Enkelkinder und Urenkel 
hatten sich zusammengefunden. 
Autofahrer. Agronomen Buch
halter Menschen anderer nützli
cher Berufe waren seine Gäste.

Im Namen unserer Familien 
senden wir Onkel Abraham Mar
tens recht herzliche Grüße zum 
Geburtstag und wünschen Ihm 
noch viele Lebensjahre bei Son
nenschein. viel Freude an seinen 
Kindern, Enkelkindern und Ur
enkeln.

Abraham und Johann KRÖKER
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Zusammenwirken im
Bereich der NE-Metallurgie

Auf der 40. Tagung dos Rats für Gegenseitige Wirtschaftshilfe in War
schau wurde das P>ogramm der Zusammenarbeit der RGW-Mitgliedstaaten 
bei der sparsamen und vorteilhaften Nutzung der Materialwerte im Zeit
raum bis zum Jahre 2000 gebilligt. Ein ganzes Dutzend konkreter Aufgaben 
im Programm ist mit der Lesung des Problems der sparsamen und rationel
len Nutzung der Buntmetalle verbunden.

Im Gespräch mit dem APN-Korrespondenten Alexander WOSNESSEN
SKI erzählte Michail MISCHKEJ, Abteilungsleiter für NE-Metallurgie im 
RGW-Sekretanat folgendes.

Angesichts der Intensivierung 
der Volkswirtschaft der RGW- 
Mltgllcdstaaten wächst fort
während der Bedarf an Erzeug
nissen ner NE-Metallurgle. Die 
Buntmetalle, ihre Legierungen 
und Verbindungen spielen eine 
wichtige Rol.e bei der Entwick
lung solcher Branchen wie Ma
schinenbau elektrotechnische 
Industrie, Funkelektronik, Gerä
tebau, Produktion von Transport- 
und Nachricntenmltteln.

Der Bedarf wächst. Jedoch die 
Vorräte an Buntmctallen In der 
Natur verringern sich und wer
den nicht wieder aufgefüllt. Die 
bergbautechnischen Bedingungen 
der Lagerstättenerschlleßung wer
den komplizierter, der Aut wand 
für die Rohstofigewinnung ver
größert sich. Den einzigen Aus
weg In dieser Situation sehen die 
Mltglledstaaten in der sparsa
men und rationellen Nutzung der 
Ressourcen der NE-Metallurgle.

Wie wird d'c Zusammenarbeit 
der KGW-Mitqliedstaaten in diesem 
Bcre ch verwirklicht, und wie sind 
ihre Erfolge?

Alle zXrbelten werden Im Rah
men der Ständigen RGW-Kom
mission lür Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet der NE-Metallurgie 
durchgeführt die im kommen
den Jahr den 30. Jahrestag Ih
rer Tätigkeit begeht Die Ein
führung der Ergebnisse des Zu
sammenwirkens bringt den Län 
dem der Staatengemeinschaft ei 
nen beträchtlichen technisch-öko
nomischen Nutzeffekt In Form der 
Senkung von Erzverlusten und 
erhöhter Gewinnung, von Bunt 
metallen bei der Anreicherung 
und Bearbeitung der Erze ein. So 
ero»ingt die Anwendung neuer 
technologischer Schemen für mi
krobiologische und chemische 
Auslaugung von Erzen mit ge
ringem Metallgehalt und von 
schwer anzureichernden Erzen 
einen Jährlichen Effekt von 7,5 
Millionen Lewa in Bulgarien, 1.6 
Millionen Rubel in der UdSSR 
2,7 Millionen Kronen In der 
Tschechoslowakei. In Ungarn und 
Jugoslawien vergrößerte die An 
Wendung des neuen Bauxitaus-

Folgen der blutigen Herrschaft 
der Pol-Pot-Clique

Die Folgen der blutigen Herr
schaft der Pol-Pot-Clique, die 
kampucheanischen Boden In ei
ne Hölle für die ganze Bevölke
rung verwandelte, werden noch 
viele Generationen zu spüren 
haben, sagte Mln Khln, Vorsit
zender der Sonderkommission zur 
Untersuchung der von der Clique 
um Pol Pot und leng Sary be
gangenen Verbrechen. In einem 
TASS-Intervlew.

Mehr als drei Millionen Men
schen — etwa ein Drittel der Be
völkerung des Landes — waren 
der Pol-Pot-Polltlk des Völker
mordes zum Opfer gefallen. Es 
gibt kein kampucheanlsches 
Haus, das verschont geblieben 
wäre. Der größte Teil der Opfer 
sind Männer. Das führte zu ei
nem demographischen Mißver
hältnis. Besonders stark dezi
miert wurden Kulturschaffende, 
Lehrer und Ärzte. Beamte, Stu
denten und andere Angehörige 
der Intelligenz sowie Arbeiter — 
mehr als 300 000 Tote oder 90 
Prozent.

Die vollständige Zerrüttung 
des Landes war ein gesetzmäßi
ges Ergebnis der Wirtschaftspo
litik des Regimes. Dessen Füh
rer, die sich die Aufgabe stellten, 
die Produktivkräfte In Ihren Ur
zustand zurückzubringen. zer
störten moderne Ausrüstungen.

Zum gegenseitigen Verstehen beitragen

die 
neuen 

die Mög- 
Weltkatastrophe 
Redner schätz- 
Frledenslnitlatl- 
hoch ein, die

Dle 23. Generalkonferenz der 
UNO-Organlsatlon für Erzie
hung, Wissenschaft und Kultur 
(UNESCO) wird in Sofia fort
gesetzt.

40 Jahre nach dem bisher er
bittertesten Krieg in der Ge
schichte der Menschheit bestehe 
die Gefahr eines nuklearen Kon
fliktes weiter, sagte der Minister 
für Kultur und Kunst Polens 
Kazlmlerz Zygulskl in sei
ner Rede. Im Hinblick 
darauf müsse UNESCO 
Herausbild u n g eines 
Denkens fördern, der 
llchkelt einer 
ausschlleßt. Der 
te die konkreten 
ven der UdSSR 
einen Weg zur Sicherheit eröff
nen. Er verurteilte die Propa
gandaaggression gegen Polen, 
die 1m Grunde genommen eine 
Einmischung In die inneren An
gelegenheiten eines souveränen 
Landes darstellt, und sprach 
sich für die Einführung einer neu
en Informationsordnung aus.

Der Minister für Bildung und 
Kultur Schwedens Frau Lena 

laugungsverfahrens den Ausstoß 
von Aluminium um 1.5 Prozent.

Die Nutzung vervollkommne
ter Anlagen zur Erzaufbereitung 
durch Flotation hat cs ermög
licht, in den Aufbereitungsfabri
ken der VR Bulgarien, der VR 
Polen und der UdSSR den Ver
brauch der nötigen chemischen 
Mittel um 10 bis 50 Prozent und 
den Energieaufwand um 10 bis 
20 Prozent zu verringern.

Große Aufmerksamkeit wird 
einem so wichtigen Problem wie 
die höhere komplexe Rohstoffnut
zung geschenkt. So wird aufgrund 
eines mehrseitigen Abkommens 
an der Möglichkeit der Sauer
stoffverwendung bei der Kupfer
verhüttung, an der Vervollkomm
nung des Prozesses der Kupfer
raffination und an der rationel
len Verarbeitung des Staubs der 
Kupferproduktion gearbeitet. Die 
Sauerstofi vor Wendung erhöht nach 
vorläufigen Angaben die Leistung 
der Anlagen um 10 bis 50 Pro
zent und verringert den Brenn
stoffverbrauch um 15 bis 40 Pro 
zent. Der Schaden für die Umwelt 
verringert sich bedeutend. Die 
Vervollkommnung der Schacht
ofenschmelze von Kupferkonzen
traten ermöglicht es, den Ver
brauch an Koks von 250 auf 
185 und an Beschickungsgut von 
145 auf 110 Kilogramm pro Ton
ne zu reduzieren Dabei verrin
gert sich der Kupfcrgehalt in 
den Haldenschlacken von 0,68 auf 
0.43 Prozent.

Die Einführung der Resultate 
der gemeinsamen Forschungen 
der Spezialisten der DDR, der 
UdSSR und der CSSR zur Opti
mierung der Aufbereitung von 
Bleierzen hat die Gewinnung des 
für die Volkswirtschaft so wich
tigen Metalls um 2 bis 5 Prozent 
erhöhen helfen.

Auch die Verbraucher der 
Buntmetalle müssen sparen, und 
zwar durch die Senkung der Me
tallintensität der Produktion, 
durch die Ersetzung von Defizit 
metallen durch solche, an denen 
kein Mangel besteht oder durch 
andere Materialien, durch die 
Schaffung von Erzeugnissen aus 

elektrische Geräte. Land- und 
dere Maschinen. Das Verbot 
Handelsaustausches störte 
wirtschaftlichen Verbindungen 
zwischen verschiedenen Gebieten 
des Landes, und die, Untergra
bung der Agrarzweige verursach
te überall Hunger. Einen Schlag 
führten die Dunkelmänner um 
Poi Pot gegen die nationale 
Khmer-Kultur. Mit zerstörten 
Pagoden und niedergebrannten 
Bibliotheken wurden zahlreiche 
rare Publikationen, buddhistische 
Manuskripte und einzigartige hi
storische Denkmäler vernichtet.

In allen Provinzen und Krei
sen wurden Massengräber ehe
maliger Gefangener entdeckt.

Die Pol-Pot-Leute, die dem 
Volk Kampucheas unzählige Lei
den zufügten setzen ihre Verbre
chen gegen die Landsleute fort. 
Sie dringen heimlich aus Thai
land auf das Territorium der VR 
Kampuchea vor, töten Zivilisten, 
verüben Gewaltakte, plündern. 
Das alles ist nur durch die Unter
stützung der Kräfte des Imperia
lismus und der Reaktion möglich 
geworden.

Das kampuchcanlsche Volk, 
die gesamte fortschrittliche 
Menschheit fordern, daß die 
Schlächter ihrer Strafe zugeführt 
werden, unterstrich Mln Khln.

an
des 
die

HJelm-Wallen erklärte, daß ihr 
Land für einen universellen Cha
rakter der UNESCO einsetze. 
Schweden werde auch künftig die 
Initiativen unterstützen, die den 
Interessen der internationalen Zu
sammenarbeit Rechnung tragen.

Unter den Bedingungen einer 
nuklearen Gefahr sei die UNESCO 
dazu berufen, dem Frieden und 
dem gegenseitigen Verstehen zwi
schen den Völkern zu dienen, 
sagte der Minister für menschli
che Hilfsquellen Indiens, P. V. 
Naraslmha Rao. Er informierte 
über den Vorschlag, im nächsten 
Jahr in Indien ..................
les Treffen zum 
hervorragenden 
Frieden und 
zwischen den 
Gandhi durchzuführen.

Der Bildungsminister 
rias Jubrll Aminu erklärte, daß 
die UNESCO als eine der wich
tigsten und aktivsten Organisatio
nen im Rahmen der UNO-unent
behrlich sei, die für die Einstel
lung des Rüstungswettlaufs cln- 
treten.

ein Internatlona-
Gedenken der

Kämpferin für 
Zusammenarbeit

Völkern Indira

Nige-

vorschlcdcnen Legierungen und 
Mclallpulvcrn und durch die Ver
längerung Ihrer Dlcnstdauer.

Der Verbrauch von heute, so ra
tionell er auch sein mag, hinter
läßt gewisse Abfälle, die man er
neut nutzen kann...

Selbstverständlich. Die Bedeu
tung der Sekundärrohstoffe In der 
Buntmetallurgle läßt sich nicht 
hoch genug elnschätzcn. Ich be
schränke mich auf ein einziges 
Beispiel. Die sowjetischen Spe
zialisten berechneten, daß der 
Brennstoff- und Energieverbrauch 
bei der Erzeugung von Aluml- 
nlumlcglerungen aus Schrott und 
Abfällen nur 1/23 des für die Er
zeugung aus Primärrohstoffen nö-, 
tlgen Verbrauchs beträgt, und 
die spezifischen Investitionen In 
die Schaffung von Produktions
kapazitäten sind In diesem Fall 
um 75 Prozent geringer.

Auf dem Gebiet der Wieder
verwendung von Sekundärroh
stoffen' wurden gewisse Erfolge 
erzielt, da gilt es Jedoch, noch 
vieles zu leisten. Zu diesem 
Zweck hatte die Kommission für 
NE-Metallurgle 1983 das „Pro
gramm der mehrseitigen wirt
schaftlichen und wissenschaftlich- 
technischen Zusammenarbeit der 
daran Interessierten RGW-Mlt- 
gllcdstaaten zur rationellen Ver
arbeitung einzelner Arten von 
Schrott und Buntmetallabfällen 
für eine Dauer von 7 bis 10 
Jahre" angenommen. Das Pro
gramm Ist aufgrund einer sorg- 
lältlgen Analyse der Ausrüstun
gen und Technologien erarbeitet, 
die In der Staatengemeinschaft 
angewandt werden, sowie unter 
Berücksichtigung der Sekundär- 
und sonstigen Rohstoffe, die aus 
technischen und wirtschaftlichen 
Gründen vorläufig nicht genutzt 
werden.

Im Rahmen des Programms 
werden neue Technologien der 
Verarbeitung verschiedener Arten 
von schwer zu verarbeitenden 
Schrotten und Buntmetallabfällen 
eingeführt darunter auch von 
Weißblech. Aluminium- und Kup
ferkabel. Elektromotoren sowie 
von Abfällen der elektronischen 
und funktechnischen Industrie. In 
einer Reihe anderer Richtungen 
werden gegenwärtig Vorberei
tungen zur Zusammenarbeit ge
troffen. In Jedem Land werden 
die Reserven der Produktionska
pazitäten. der Bestand und die 
Menge der Sekundärrohstoffe er
forscht.

Es sei nochmals betont: Der 
sparsame und rationelle Ver
brauch der Buntmetalle und an
derer Materialwerte ist heute 
eine unerläßliche Forderung, ei
ne wichtige Voraussetzung für 
die Umstellung der Volkswirt
schaft der RGW-Mltglledstaaten 
auf das Geleise der Intensivent
wicklung. Und In dieser Hinsicht 
verleihen die Beschlüsse der 
RGW-Tagung in Warschau unse
rer Arbeit neue Impulse.

Die salvadorianischen Partisanen setzen ihre 
erfolgreichen Kampfaktionen gegen d.e Armee 
des proamerikanischen Duarte-Rag mes fort.

Wie der Sender der Aufständischen „Vence- 
remoc“ mitteilte, heben de Patrioten während 
der Kämpfe im August 680 Soldaten und Off zie
re des Gegners außer Gefecht gesetzt. M't Art I- 
leriefeuer haben die Aufständischen fünf Hub-

sctvauber amerikanischer Produktion beschädigt. 
Die Partisanentruppen handeln edolgreich dank 
der einheitlichen strategischen Linie für alle Or
ganisationen, die zur Nationalen Befreiungsfront 
..Farabundo Marti" gehören.

Unsere Bilder: Em Kämpfer der Nationalen 
Befreiungstront „Farabundo Marti"; während des 
Meetings in einem befreiten Dorf. Fotos: TASS

Mit zweierlei Maß
USA-Präsident Ronald Rea

gan erklärte dieser Tage vor 
amerikanischen Journalisten auf 
dem Chlkagoer Flughafen, die 
Personen, die auf dem entführ
ten Italienischen Kreuzfahrtschiff 
„Achllle Lauro" einen USA-Bür
ger ermordet haben, würden in 
den Vereinigten Staaten die To
desstrafe erhalten. Zugegeben, 
der Zorn und die Entrüstung 
der Amerikaner über das von den 
Entführern auf dem Kreuzfahrl- 
schlff begangene Verbrechen

Die Nazikriegsverbrecher zur Verantwortung ziehen
Die zunehmenden Aktivitäten 

verschiedener revanchistischer 
Landsmannschaften in der Bun
desrepublik Deutschland rufen 
die ernste Besorgnis des tschecho
slowakischen Volkes hervor. Ihre 
unverfrorenen Forderungen nach 
einer Revision der Nachkriegs- 
grenzen, ihre Ansprüche auf Ge
biete sozialistischer Länder sind 
in der gegenwärtigen internatio
nalen Situation besonders ge
fährlich.

Eine der konkreten Formen 
des Kampfes gegen den Faschls-

Das Wettrüsten 
im Weltraum 
verhindern

Die Sowjetunion hat dem 1. 
Ausschuß der UNO-Vollversamm
lung (Politische und Sicher
heitsfragen, einschließlich der 
Abrüstung) einen Resolutionsent
wurf über die Internationale 
Zusammenarbeit bei der friedli
chen Erschließung des Weltraums 
unter den Bedingungen seiner 
Nlchtmllllarlslerung vorgelegt. 
Darin wird auf die dringende 
Notwendigkeit hlngewlesen, ein 
Wettrüsten Im Weltraum — so
lange es noch nicht zu spät Ist 
— zu verhindern. das zu einer 
starken Erhöhung der Gefahr ei
nes Kernwaffenkrieges führen, 
die Perspektiven der Begrenzung 
und Reduzierung der Rüstungen 
insgesamt und unüberwindliche 
Hindernisse für die Entwicklung 
der Internationalen Zusammenar
beit bei der friedlichen Er
schließung des Weltraums schaf
fen würde.

Das Dokument enthält den Vor
schlag, spätestens 1987 eine 
Internationale Konferenz unter 
Mitwirkung von Staaten mit gro
ßem kosmischem Potential und 
anderer In Betracht kommender 
Länder cinzuberufcn, um die 
Frage der Internationalen Zu
sammenarbeit bei der friedlichen 
Erforschung und Nutzung des 
Weltraums unter den Bedingun
gen seiner Nichtmllitarislerung 
In vollem Umfang zu erörtern 
und die Hauptrichtungen und 
-Prinzipien einer solchen Zusam
menarbeit abzusprechen.

Die Arbeit des 1. Ausschusses 
stand im Zeichen der großangc- 
legten sowjetischen Initiative. 
Der UNO-Botschaftcr Indonesiens 
All Alatas, der zu dessen Vor
sitzenden gewählt wurde, be
tonte auf seiner Organlsationssit- 
zung, daß der Auschuß vor der 
überaus großen Aufgabe stehe, 
die Erwartungen der WcltgemeJn- 
schaft hinsichtlich der lebens
wichtigen Fragen der Abrüstung 
und der internationalen ' 
fielt zu 
die Delegierten auf, 
dlgen politischen 
die Entschlossenheit 
zu legen, um einen 
trag zur Erreichung 
ncr von der Kriegsgefahr 
dem verheerenden Rüstungswett
lauf freien Welt.

Slchor- 
rechtfertlgen. Er rief 

den notwen- 
Willen und 
an den Tag 
realen Bei
der Ziele el- 

und

Wohlverdiente
Der Friedensnobelpreis für 1985 

ist der Internationalen Bewegung 
„Ärzte der Welt für Verhinde
rung eines Nuklearkrieges" zu
erkannt worden. Die Organisa
tion wurde mit diesem Preis für 
den „Immensen Beitrag bei der

sind verständlich und 
fertigt. Verbrechen 
slen, wo immer sie 
gen worden sind, 
der ganzen Strenge 
geahndet werden.

gcrecht- 
von Terrorl
auch began-, 
müssen mit 
des Gesetzes 

Und diese 
Strenge muß strikt auf alle Per
sonen angewandt werden, die 
derartige Akte verübt haben.

In diesem Zusammenhang 
drängt sich die Erinnerung an 
die Entführer eines sowjetischen 
Flugzeugs, die gemeinen Ver
brecher Vater und Sohn Brasln- 

mus, des Kampfes für die Erhal
tung des Weltfriedens Ist die ge
rechte Bestrafung der ehemali
gen Nazihenker, die unbehelligt 
In der BRD leben, erklärte der 
Sekretär der tschechoslowakischen 
Regierungskommission zur ge
richtlichen Verfolgung von Nazi
kriegsverbrechern Karel Kamis 
in einem TASS-Gespräch. Leider 
finden sich In der BRD noch Im
mer Menschen, die diese Bestien, 
deren Hände mit dem Blut un
schuldiger Menschen besudelt 
sind, in Schutz nehmen.

Die USA haben in einer Rede ei
nes hochrangigen Vertreter» der 
amerikanischen Administration auf 
einem Briefing im Weißen Haus ei
ne erste Reaktion auf die sowjeti
schen Vorschläge gezeigt. Ziel der 
Erklärung war es zu „zeigen", daß 
die sowjetischen Vorschläge „un
gleichberechtigt’ wären und keine 
Basis für künftige Vereinbarungen 
böten.

Die Realisierung des sowjetischen 
Vorschlages einer 50prozenfigon 
Reduzierung der nuklearen Rüstun
gen der UdSSR und der USA, die 
das Territorium des anderen errei
chen können, werde dazu führen, 
daß die Sowjetunion einen „wesent
lichen Vorteil" bei nuklearen Rü
stungen behalte, erklärte der Spre
cher. Dabei führte er eine Menge 
von Zahlen und „Berechnungen" an, 
um „überzeugender" zu erscheinen.

Was diese Zahlen betrifft, so sind 
sie, gelinde gesagt, ungenau. Es 
genügt der Hinweis auf einige von 
ihnen: Die USA besitzen nicht 263 
schwere Bomber wie es auf dem 
Briefing hieß, sondern 509, und die 
UdSSR haben nicht 480, sondern 
rund 150. Die Gesamtzahl der inter
kontinentalen ballistischen Raketen, 
U-Boot-gesfützten ballistischen Ra
keten und schweren Bomber in den 
USA und in der UdSSR beträgt 
nicht 1 893 beziehungsweise 2 832, 
sondern 2 210 und 2 504. Und bei 
den nuklearen Sprengsätzen über
steigt das amerikanische Arsenal 
das sowjetische um mehrere tau
send Einheiten.

Der amerikanischer Sprecher ver
suchte, den Eindruck zu erwecken, 
als würden die Seiten bei einer 
Reduzierung nach dem sowjetischen 
Schema in eine ungleiche Lage ge
raten. Die „Ursache" hierfür liege 
darin, daß man vorgeschlagen hat, 
in das zu reduzierende nukleare 
Arsenal der USA die amerikanischen 
vorgeschobenen Waffen irt Europa

Aggressionsakte

vom 
ver

des

Die Regierung Nikaraguas 
hat die Weltgcmclnschaft auf 
die neuen Aggressionsakte auf
merksam gemacht die am 7. Ok
tober von Söldnerbanden 
Territorium Kostarikas aus 
übt wurden.

Wie aus einem Schreiben
UNO-Botschafters Nikaraguas Ja
vier Chamorro Mora an den 
UNO-Generalsekretär hervorgeht, 
wurden bei dem Überfall Schuß
waffen verschiedener Typen, 
Granat- und Minenwerfer und 
57-mm-Kanonen eingesetzt. Die

Auszeichnung
Information der Öffentlichkeit 
über die Gefahr und die Ver
heerenden Folgen eines Nuklear
krieges" ausgezeichnet, heißt es 
in dem Kommunique des Nobel
preiskomitees des norwegischen 
Stortlngs.

Strafe ge-

1970 nicht 
Flugzeug 

auch das 
an Bord, 

Territorium

kas, auf, die in den USA siche
re Zuflucht vor der 
funden haben.

Sie haben im Jahre 
nur ein sowjetisches 
entführt, sondern 
schwerste Verbrechen 
das heißt auf dem 
der Sowjetunion, begangen. Sie 
ermordeten kaltblütig die Junge 
Stewardeß N. Kurtschenko und 
verletzten einige andere Besat
zungsmitglieder. Auf alle An
träge und Forderungen der so
wjetischen Seite, die Verbrecher 
an die sowjetischen Gerichte aus
zuliefern. reagieren die amerika
nischen Behörden mit einem ka-

Die bundesdeutsch«? Justitia 
kennt den Aufenthaltsort des 
ehemaligen SS-Hauptsturmfüh- 
rors Walter Hauck, der wegen 
seiner grausamen Repressalien 
gegen Teilnehmer der Resistan
ce In Frankreich traurige Be
rühmtheit erlangte, fuhr Karel 
Kamis fort. Drei Tage vor 
Kriegsende brannte die von 
Hauck befehligte SS-Elnhelt das 
Dorf Lcskövlce In der Tschecho
slowakei nieder. 25 Dorfbewoh
ner wurden erschossen, darunter 
Jugendliche, Frauen und Greise. 

und Asien und die USA-Mittel
streckenraketen einzubeziehen, die 
in Westeuropa in Stellung gebracht 
werden. Werden doch d.e USA 
nach der 50prozentigen Reduzie
rung „nur" 1 680 Träger haben, klagt 
der Sprecher. Und wenn man von 
der genannten Menge d e Zahl der 
vorgeschobenen Waffen und Mittel
streckenraketen abzöge, so würden 
dann für die sogenannte strategi
sche „Triade" (interkontinentale bal
listische Raketen, U-Boot-gestützte 
ballistische Raketen und schwere 
Bomber) nur noch 531 Einheiten 
bleiben.

Aber warum sollten d e USA ei
gentlich ihre vorgeschobenen Waf
fen und Mittelstreckenraketen „un
versehrt" lassen und nur Elemente 
der strategischen „Triade" abbauen? 
Die Reduzierungen können belieb g 
auf die Bestandteile des amerikani
schen Wallenarsenals aufgeschlüs- 
self werden, die das Territorium der 
UdSSR erreichen können. Das liegt 
in der Zuständigkeit der USA-Admi
nistration.

Der amerikanische Sprecher mußte 
unter dem Hagel von Fragen zuge
ben, daß wenn auf der Seite der 
USA infolge der Reduzierungen 
1 680 Träger zurückblieben, die so
wjetisches Territorium erreichen kön
nen, die UdSSR dann, wie sie er
klärte, bereif wäre, nur 1 250 Träger 
zu behalten. Die Sowjetunion wäre 
also mit einem „Übergewicht" bei 
amerikanischen Trägem einverstan
den. Die Zahl der Kernsprengsätze 
auf diesen Trägern wäre dann ent
sprechend dem sowjetischen Vor
schlag gleich für be de Seifen — 
je 6 000 Einheiten. Und das ist das 
Wichtigste. Mehr noch. Der Vor
schlag der UdSSR sieht vor, daß 
kein Bestandteil der strategischen 
„Triade" mehr als 60 Prozent der 
Gesamtzahl der Sprengsätze be
sitzt.

Das besagt, daß die sowjetischen

dauern fort
Anwendung letzterer Waffenart 
stellt eine qualitative Eskalation 
der Aggression gegen Nikaragua 
dar, wird in dem Schreiben un
terstrichen, das als ein offizielles 
Dokument der UNO-Vollversamm
lung und des UNO-Sicherheitsra
tes verbreitet wurde.

Nikaragua forderte die Regie
rung Kostarikas und die Länder 
der Contadora-Gruppe auf, So- 
fortmaßnahmen zu ergreifen, um 
neue Aggressionsakte gegen das 
nikaraguanische Volk zu unter
binden.

Dle Bewegung ,.Ärzte der 
Welt für Verhinderung eines 
Nuklearkrieges" wurde 1980 auf 
Initiative von Jewgeni Tscha- 
sow, Mitglied der Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR, und 
Professor Bernard Lown von der 
Harvard-Universität gegründet. 
Die Kardiologen sind heute Ko- 
vorsitzende acr Bewegung.

tegorlschen Nein. Dabei war die
sen Mördern ein völlig unschuldi
ges junges Mädchen in der Blü
te seiner Jahre zum Opfer gefal
len.

Die Brasinskas genießen 
heute noch den Schutz der 
Behörden. Es gibt aber 
..guten Terroristen" und 
„schlechten Terroristen".
Völkerrechtsprinzipien verlangen 
eine einheitliche Verfahrenswei
se mit Jenen, die aus eigenem 
bösem Willen das Leben von Bür 
gern eines beliebigen Landes 
bedrohen oder ihnen das Leben 
nehmen.

such 
USA- 
keine 
keine

Die

Die Schuld Haucks werde ein
deutig durch Dokumente belegt, 
die die Tschechoslowakei den 
westdeutschen Behörden vorge
legt habe. Doch befinde sich 
Hauck noch immer auf freiem 
Fuß, ohne für 
bestraft worden 

Karel Kamis
Zusammenhang 
neswegs ein

seine Verbrechen 
zu ^eln.
stellte in diesem 
fest, es sei kel-

... Einzelfall, daß 
Kriegsverbrecher in Schutz ge
nommen werden. Die Pe~lerungs- 
kommlsslon habe der Untersu-

überhaupt keine 
weder der stra- 
noch 
noch

der vorge- 
der Mittel

de koimi-

inlerkonlinenfalen ballistischen Ra
keten höchstens 3 600 Sprengsätze 
hätten, und die Zahl der interkon
tinentalen ballistischen Raketen 
selbst könnte nicht de „USA be
drohen”, wie das der Sprecher der 
Administration entgegen den Tat
sachen behauptete.

Aus dem obengenannten kann 
man eine durchaus bestimmte 
Schlußfolgerung ziehen: Das offiziel
le Washington will 
Reduzierungen — 
tegischen „Triade" 
schobenen Waffen, 
streckenraketen.

Auch der Vorschlag, 
sehen Angriffswaffen auf be.den Sei
ten vollständig zu verbieten, kommt 
bestimmten Kreisen in den USA 
nicht „zupaß". Er stellt nach Ansicht 
des Sprechers der Administration 
ein „ernstes Hindernis für den Fort
schritt in Genf dar, und d e Sowjet
union muß auf ihn verzichten". Die 
Sowjetunion erklärte schon mehr
mals auf höchster Ebene, daß die 
Ausdehnung des Rüstungswettlaufs 
in den Weltraum eine Reduzierung 
der nuklearen Arsenale objektiv 
unmöglich machen wird.

Die vom ranghohen amerikani
schen Vertreter dargelegte „erste 
Einschätzung" der sowjetischen In
itiative zeigt also, daß die Persön
lichkeiten in der Administration, die 
die Stimmungen des militärisch-indu
striellen Komplexes der USA wider
spiegeln, gegen den Vorschlag der 
Sowjetunion über die 50prozentige 
Reduzierung der Arsenale beider 
Seiten sind, der zusammen mit dem 
Vorschlag über die Nichtmilitarisie
rung des Weltraums eine Kardinal
frage darstellen, die dem gefährli
chen Rüstungswettlauf ein Ende be
reiten und die Welt vor einem be
drohlichen Abgleiten in eine nu
kleare Konfrontation schützen soll.

Wladimir TSCHERNYSCHOW, 
TASS-Kommentator

In wenigen Zeilen

Außenminister 
Botschafter der 
USA haben bei 

Noten über

die 
Er
der 
der 
bei

TOKIO. Der 
Japans und die 
UdSSR und der 
einem Zeremoniell 
das Inkrafttreten eines Memoran 
dums hinsichtlich einer Vereinba
rung über die Erhöhung der 
Flugsicherheit von Verkehrsflug
zeugen auf den festgelegten Rou
ten im Norden des Pazifik aus
getauscht. Japans Außenminister 
Sintaro Abe äußerte Genugtuung 
über die herbaigeführte Verein
barung. Er gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß die in Moskau be
gonnenen Verhandlungen ' über 
die Verfahren, die für die Reali
sierung der Bedingungen des 
Memorandums erforderlich sind, 
gleichfalls erfolgreich abge
schlossen werden und daß 
erarbeiteten Abkommen der 
Weiterung und Vertiefung 
Zusammenarbeit zwischen 
UdSSR. Japan und den USA 
der Gewährleistung der Flugsij 
cherhelt im Norden des Pazifik 
dienen.

PNOM PENH. Der V. Partei, 
tag der Revolutionären Volksparj 
tel Kampucheas (RVPK) ist in 
Pnom Pcnh eröffnet worden. Der 
Generalsekretär des ZK der 
RVPK Heng Samrin verwies 1z 
seinem Bericht auf beachtliche 
Erfolge, die von der jungen Re
publik in allen Bereichen des 
politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen Lebens errun
gen worden sind, und umrlß die 
Perspektiven der weiteren Ent
wicklung des Landes. Als Unter
pfand der Erfolge Kampucheas 
bezeichnete der Politiker die wei
tere Entwicklung der Rolle der 
Partei als Avantgarde der Ar
beiterklasse und aller Werktäti
gen der Republik. In dem Be 
richt wird die wichtige Rolle der 
Festigung der allseitigen Zusam
menarbeit Volkskampucheas mit 
der Sowjetunion, Vietnam und 
anderen sozialistischen Ländern 
hervorgehoben.

SAN FRANCISCO. Die 31. 
Jahrestagung der Nordatlanti
schen Versammlung ist in San 
Francisco eröffnet worden. An 
ihrer Arbeit nehmen 18-1 Par
lamentarier aus 16 NATO-Län
dern teil. Die Tagesordnung sieht 
eine Diskussion der Pläne zum 
weiteren Ausbau der Militär
macht des Nordatlantikpaktes, 
vor allem die Verstärkung seines 
nuklearen Potentials, vor. Das 
Treffen von Parlamentariern der 
NATO-Länder wird von der USA- 
Administration dazu genutzt, die 
westeuropäischen Bündnispartner 
unter Druck zu setzen und ihnen 
das vom Weißen Haus ausgear
beitete Programm zur Militari
sierung des Weltraums aufzu
drängen. An der Arbeit der Ta
gung nimmt General Abraham
son. Leiter der Organisation für 
die Realisierung des „Star 
Wars"-Programms, teil. Geplant 
sind Vorträge USA-Außenmini
ster George Shultzes und des Si
cherheitsberaters des USA-Prä
sidenten Robert McFarlane.

chungsbehörde der BRD 90 Do
kumente über derartige Verbre
chen übergeben, doch sei keiner 
der Verbrecher gerichtlich be
langt worden.

Der Schutz von Nazlkriegsver- 
brcchern sei mit den Normen des 
Völkerrechts unvereinbar beton
te Karel Kamis Die unter der 
Zivilbevölkerung vorgenomme
nen Massenexekutionen und Er
schießungen dürfen nicht in Ver
gessenheit geraten. Die CSSR 
hat das Recht, die Auslieferung 
von Kriegsverbrechern zu for
dern, um sie einer gerechten 
Strafe zuzuführen, unterstrich 
Karel Kamis.
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Waren für das Volk

Die Mode ist Trumpf
Mode und Qualität — diese 

zwei Begriffe bestimmen heute 
maßgebend die Arbeit der Be
triebe, die Konsumgüter produ
zieren, denn gerade das verlangt 
der Kunde beim Kauf. Wir be
suchten die Fabrik für Kopfbe
deckung In Alma-Ata und wol
len darüber berichten, wie In 
diesem Kollektiv die Nachfrage 
nach modernen Erzeugnissen be
friedigt wird.

Die Experimentalabteilung der 
Fabrik: In farbenfroh aufgemach
ten Vitrinen sind Panamahüte, 
Basken-, Schirm-, Jockel- und 
nationale Pelzmützen und viele 
andere Arten von Kopfbedeckun
gen für Damen, Herren und Kin
der aller Formen und Farben 
ausgestellt.

Allein in diesem Jahr haben 
die Künstler der Experlmcntal- 
abteilung 112 neue Arten von 
Kopfbedeckungen In die Pro
duktion übergeben. Insgesamt 
werden In der Fabrik 167 ver
schiedene Modelle gefertigt.

„Alles, was hier gearbeitet 
wird, ist von der Mode diktiert“, 
sagte die Künstlerin und Modell- 
machcrin Natalla Bogdanowa. 
..Anders geht das auch gar nicht. 
Denn vom Absatz unserer Er
zeugnisse hängt der Erfolg der 
Arbeit des ganzen Kollektivs 
ab. Doch die Mode Ist bekannt
lich wetterwendisch und launisch. 
Deshalb muß man hier sehr auf
merksam vorgehen. ansonsten 
gelangt man plötzlich unter die 
Nachzügler.

Hier sind Schirm- und Jockei
mützen ausgestellt. Dutzende For
men und Farben. Sie wurden au« 
den gegenwärtig sehr beliebten 
Kord, gesteppten wasserdichten

Stoffen und Kunstleder Lacqucr 
gearbeitet.“

„Und all das wird In Serien
produktion gefertigt?“ frage Ich 
Natalla Bogdanowa.

„Beinahe alles", antwortet sic. 
„Und diese Erzeugnisse erfreuen 
sich besonders starker Nachfra
ge. Mehr noch, die Mitarbeiter 
des Moskauer Staatlichen Waren
hauses haben bei uns eine große 
Partie davon bestellt. Das ge
schah freilich das erstemal In 
der Geschichte unseres Kollek
tivs. Bis zu diesem Jahr fanden 
die Fabrikerzcugnlsse nur In Ka
sachstan Absatz.“

Wie gelingt es dem Kollektiv, 
mit der launischen Frau Mode 
Schritt zu halten? In den letzten 
Jahren wurde der Prozentsatz 
bei der Rücksendung von Waren 
und der Reklamationen auf ein 
Minimum verringert. Es geht 
aber nicht nur um die fachkundi
ge Arbeit der Künstler der 
Fabrik selbst, sondern auch dar
um. daß das Prinzip der Bezie
hungen „Betrieb und Handels
netz“ eine Veränderung erfuhr 
und die Zelt für die Bestätigung 
der neuen Modelle verringert 
wurde. Der Künstlerrat macht ei
nen Vorschlag — die Handelsbe
triebe stimmen zu. Und das neue 
Modell bekommt grünes Licht 
und wird In die Produktion auf
genommen.

Doch solch eine Fragestellung 
verlangt dem Fabrikkollektiv 
viel Gewandtheit und Operatlvl- 
tät bei der Fertigung der neuen 
Erzeugnisse, bei der raschen 
Einstellung der Produktion ver
alteter Modelle und Ihres Ersat
zes durch andere, gängige, ab. 
Mit dem grünen Licht für das

die
Es

neue Erzeugnis Ist jedoch 
Aufgabe nur halb erledigt, 
muß noch In Serie gehen, dabei 
darf die Qualität nicht zu kurz 
kommen. Denn sogar eine modi
sche nachlässig gearbeitete Sache 
wird Im Warenhaus nicht gekauft 
werden.

Das neue Prinzip der Direkt
verbindung von Betrieb und Han
delsnetz hat uns den Kunden und 
seinen Anforderungen näher ge
bracht. Es hat uns zugleich ver
anlaßt. die Arbeitsorganisation In 
unserem Kollektiv, von dem 70 
Prozent Jungarbeiter sind, zu 
vervollkommnen. Zudem kommen 
jedes Jahr weitere Abgänger von 
Berufsschulen zu uns. Natürlich 
gehen dann der Ausschuß und 
minderwertige Erzeugnisse auf 
die mangelhaften Erfahrungen 
der Neulinge zurück. Folglich 
müssen wir die Kontrolle in den 
Abteilungen selbst erhärten, da
mit keine minderwertigen Er
zeugnisse die Fabrik verlassen.

Der erste Helfer des Kollek
tivs Ist die Arbeit nach der Auf
tragsmethode. Gegenwärtig sind 
die meisten Näherinnen durch 
diese Methode erfaßt. Die Auf- 
Iragsbrlgaden werden von er
fahrenen Produktionsmelst e r n 
und Lehrmeistern der Jugend ge
leitet. Darunter slpd Ludmilla 
Leonowa, Alma Akylbekowa, 
Praskowja Smyschljajewa. Soja 
Tkatschenko, Sara Achmetowa, 
Gulja Ryspajcwa. Tamara Sawja
lowa, Margarete Naldenko. Sie 
alle produzieren bereits für das 
nächste Planjahrfünft. In der 
Fabrik haben 410 Personen Ihre 
Fünfjahraufgaben bereits absol
viert.

..Doch diese Menschen", sagte 
Gallja Ospanowa, Sekretär des

Parteibüros und Leiterin der er
sten Nähabteilung, „sind nicht 
nur Schrittmacher 1m Einzelwett
bewerb. sondern Jede unterweist 
auch angehende Arbeiterinnen 
und sorgt für deren Qualifizie
rung. Das Engagement zur Qua
lität Ist für uns die vornehmste 
Bedingung des sozialistischen 
Wettbewerbs."

In der Fabrik wird das 
komplexe System der Qualitäts
sicherung eingeführt. Die Ab
teilung Technische Kontrolle, die 
Volkskontrolleure und der Kom
somol-.,Scheinwerfer“ sorgen gut 
dafür, daß die Erzeugnisse — 
vom Zuschneiden bis zur Fertig
stellung — Innerhalb der Abtei
lungen und Brigaden strikt den 
Fertigungsnormen — dem staat
lichen Standard — entsprechen 
In der Fabrik werden allwöchent
lich Tage der Qualität durchge
führt. Sie helfen rechtzeitig De
fekte, Abweichungen von den 
Zeichnungen und die Ursachen 
von Ausschuß zu ermitteln.

Ein großes Problem der Fabrik 
ist die saisonbedingte Kader
fluktuation. Manche nehmen ein 
Studium an Hoch- oder Fachschu
len auf: an Ihren Platz kommen 
diejenigen, die die Eintrittsprü
fungen nicht bestanden haben 
oder die Republikhauptstadt nicht 
verlassen möchten. Unter den 
letzteren gibt es häufig zufällige 
Menschen, die eine Arbeit in der 
Fabrik von wegen des guten Ge
meinschaftshelms aufnehmen.

„Mit solchen muß man am 
Null-Punkt beginnen", sagt Ga
lina Ospanowa. „Viele bleiben im 
Betrieb, die Arbeit gefällt ihnen. 
Die Modelle werden Ja ständig 
erneuert, da muß immer etwas 
hinzugelernt werden. Bekannt
lich stößt die Eintönigkeit ab und 
und die Notwendigkeit, . .
umzugestalten, zieht die Jugend 
an: sie will rascher das 
der Erfahrenen erreichen. Solche 
Mädchen verlassen den Betrieb 
nicht mehr."

Alla BELZER 
Alma-Ata

etwas
Niveau

Verantwortlich
für die Kinder

Ein halbes Jahr später wur
de Juri nach einigen größeren 
Diebstählen in eine Arbeltser-1 
zlchungsanstalt für Minderjähri
ge elngewicsen.

Schuld waren an dieser Tragö
die, wie wir sehen. die Eltern. 
Freilich war der Vater nicht im
mer gleichgültig gegenüber dem 
Schicksal seines Sohnes; Manch- 

mlt dem 
den

Der Wald fördert 
unsere Gesundheit

Angriffslustiges 
Lachen

Neue Filme

Auf der Matte
Chadshi Mukan

Als Pädagoge mit 18 Jahren 
Berufserfahrung kenne Ich die 
Folgen des Alkoholmißbrauchs 
durch die Erwachsenen und des
sen negative Einflußnahme auf 
die Kinder sehr gut.

Die Ursachen für eine erziehe
rische Vernachlässigung der Ju
gendlichen sind vor allem In der 
Familie, im System der 
sehen Beziehungen zu 
die in der Familie 
Solche Halbwüchsigen 
gewöhnlich in Familien auf, wo 
die Eltern für sie kein morali
sches Vorbild sind, ständige Sauf
gelage und Konflikte zwischen 
Vater und Mutter stattfinden, wo 
der geistigen Entwicklung der 
Kinder nicht die nötige Aufmerk
samkeit geschenkt wird.

Hier ein Belsnlel aus meiner 
Pädagogischen Praxis in einer 
Schule der Stadt Dshambul.

Eines Tages war der Platz 
von Juri W„ eines Schülers der 
fünften Klasse, nicht besetzt. 
Auch am anderen Tage fehlte 
der Junge. Es stellte sich heraus, 
daß er von zu Hause fortgelaufen 
war.

Es war merkwürdig, daß die 
Eltern weder die Schule noch die 
Miliz davon In Kenntnis gesetzt 
hatten und den Jungen nicht such
ten. Der Vater erschien erst zwei 
Tage nach meiner Einladung in 
der Schule.

Juri war Jedoch nicht spurlos 
verschwunden. Man hatte gese
hen, wie er eine in eine Falle ge-‘ 
ratene Katze mit einem Stock 
schlug. Im Lebensmittelgeschäft 
waren zwei Gläser Eingekochtes 
entwendet worden, in einem an
deren Laden — drei Taschenmes
ser Am Eingang eines dritten 
Ladens hatte ein schmutziger 
Junge mit mürrischem Blick ei
nem kleinen Mädchen einige Mün
zen Kleingeld aus den Händen 
gerissen. Als ein Mann, der das 
gesehen hatte, das bestohlene 
Mädchen In Schutz nahm, flüch
tete der Dieb und drohte dem 
Mann.

Warum war Juri so geworden? 
Was hatte Ihn bewogen, die Fami
lie zu verlassen und sich in der 
Stadt herumzutreiben? Warum 
hatte er sich, als er einmal sei
nem Vater begegnete, von des
sen Händen losgemacht und war 
davongelaufen?

...Im Kinderzimmer der Miliz 
findet die Sitzung des Rates der 
Öffentlichkeit statt. Man behan
delt den außerordentlichen Vor
fall In der Familie W. Der Vater 
des Vermißten erklärt: „Die neue 
Schule Ist schuld. In der Schule, 
die er früher besuchte, war alles 
In Ordnung Mit dem Übergang 
In die andere, wie Sie sehen..."

Man erinnert den Vater daran, 
daß der Junge auch schon früher 
Im Kinderzimmer der Miliz ge
landet war und nicht das erste 
Mal von zu Hause fortgelaufen 
ist. daß er sich auch in der vor
hergehenden Schule schlecht auf- 
führte und der eine Monat im 
neuen Kollektiv ihn nicht so ver
derben konnte.

Da wird das Verhalten ganz an
ders: . Ich kann nichts mehr tun, 
meine Kräfte sind erschöpft“, 
läßt er den Mut sinken. „Bringt

morali- 
suchen, 

herrschen, 
wachsen

den Jungen In eine Kinderkolo
nie... Ich habe alles getan...“

„Vielleicht sollte man den Jun
gen wirklich in eine Erziehungs
anstalt bringen, aber auf Kosten 
des Vaters“, bemerkt eines der 
Mitglieder des Rates.

Wieder ändert der Vater sein 
Verhalten: ..Was habe ich da
mit zu tun?... Verzeiht dem Sohn. 
Ich werde mich um Ihn kümmern. 
Habe Ich Ihn vielleicht Schlech
tes gelehrt?“

Tatsächlich: Hat der Vater Ihn 
Schlechtes gelehrt? Versuchen 
wir. uns ein Bild zu machen.

In der Schule waren die Lehrer 
bestrebt, bei dem Jungen Interes
se für das Lernen, für die Aneig
nung von Kenntnissen zu wecken. 
Zu Hause herrschte die Maxime 
des Vaters: „Auch Nichtgelehrte 
leben auf der Welt... Und ver
dienen nicht weniger als die Ge
lehrten.“

In der Schule waren die Leh
rer bestrebt, Juri Ehrlichkeit und 
Arbeltsllebe anzuerziehen. Zu 
Hause prahlte der angeheiterte 
Vater, wie es Ihm gelang, vor der 
Nase des Wächters eine Büchse 
Farbe oder Irgendein Werkzeug 
aus dem Betrieb zu schmuggeln.

In der 4. Klasse war Juri sit- 
zengeblleben, aber nichts hatte 
sich geändert, obgleich In der 
Schule alle bemüht waren, dem 
Jungen zu helfen: die Lehrerin 
beschäftigte sich nach dem Un
terricht zusätzlich mit Ihm. die 
Pioniere hatten Ihm einen Paten 
zugeteilt, bemühten sich, ihn für 
interessante Vorhaben zu gewin
nen... Doch alles war umsonst.

Es kam vor, daß Juri die Schul
aufgaben hinwarf und einfach 
herumbummelte. Den Vater küm
merte das nicht. In die Schule 
ging er nicht, das Lernen des 
Sohnes Interessierte ihn nicht. 
Und w'enn es nach außergewöhnli
chen Vorfällen dennoch gelang, 
Ihn In die Schule kommen zu las
sen, machte er Immer Krach. Man 
konnte ihn weder überzeugen 
noch sachlich mit ihm roden.

Mehrere Tage waren seit der 
Sitzung des Rates der Öffentlich
keit beim Kinderzimmer der Mi
liz, auf der man beschlossen hat
te. daß 'Jurl wieder die Schule 
besuchen muß, vergangen, aber es 
gelang nicht, diesen Beschluß zu 
erfüllen. Juri bummelte weiter Im 
Bezirk herum, und zwar nicht 
allein. Noch zwei Halbwüchsige 
waren mit Ihm zusammen. Die 
Nächte verbrachten sie In Keller
räumen. Die Mitarbeiter der Mi
liz. die von den neuen Vergehen 
der Jungen erfuhren, nahmen sie 
fest und Übergaben die Sache der 
Bezirkskommission für Jugend
fragen.

Auf der Sitzung dieser Kom
mission wurde beschlossen, Juri 
vorläufig nicht In eine Klndercr- 
zlehungsanstalt zu schicken, er 
sollte zu Hause bleiben und In die 
Schule gehen, man werde Ihm hel
fen. Die Lehrer und die Komsomol
zen. die Oberschüler waren be
strebt. ihm Nachhilfeunterricht 
zu erteilen, Ihn für Sportzirkel 
zu begeistern. Aber Juri wollte 
nicht lernen. Interessierte sich 
auch nicht für Sport, schwänzte 
weiter den Unterricht.

mal „erzog“ er Ihn 
Riemen. Aber das erboste 
Jungen noch mehr.

Wenn man dem Vater sagte, 
daß sein falsches Verhalten nega
tiv auf den Sohn wirkt, entgeg
nete er Jedesmal: „Was habe Ich 
damit zu tun... Der Ist eben von 
Natur aus so.“

Man darf auch das Verhalten 
der Mutter nicht außer acht las
sen. Sic liebte Juri, leider aber 
dachte sie nicht.daran, um Ihn zu 
kämpfen. Sie schwieg demütig, 
wenn der betrunkene Mann sich 
aufspielte, den Jungen beleidig
te. Sie tadelte ihn auch nicht we
gen ungewissenhaften Verhaltens 
zur Arbeit und dafür, daß in der 
Wohnung Gegenstände auftauch
ten. die auf unredlichem Wege 
erworben waren Sie selbst war 
In einer Gaststätte tätig und fand 
es auch nicht verwerflich, dort 
manchmal Lebensmittel zu steh
len.

Die Mutter 
sucht, mit den 
Öffentlichkeit 
kommen, tlnd -----
suchten, die wahren 
sc kcnnenzulernen. verheimlichte 
sie, daß In der Familie nicht al
les in Ordnung war. Nur manch
mal sagte sie zu den Lehrern: 
„Wenn der Sohn älter wird, wird 
er alles begreifen und den Vater 
zurechtweisen Um seinetwillen 
erdulde Ich all das." Wahrschein
lich dachte sie nicht darüber 
nach, daß die moralischen Quali
täten (Im vorliegenden Fall un
moralischen), die den Kindern in 
den ersten Lebensjahren vermit
telt werden, zur Gewonheit wer
den können. Die Fehler sind dann 
nur sehr schwer auszumerzen.

In der Familie eines Trunken
boldes leiden alle, aber 
ders die Kinder. Laut 
sehen Angaben stammen 
Drittel der minderjährigen 
verletzer aus Familien, In denen 
die Eltern ständig trinken. Eine 
Besonderheit des moralischen 
Antlitzes solcher Kinder und 
Halbwüchsigen besteht darin, daß 
sie keine moralischen Ideale ha
ben.

Wenn in der Familie jemand 
ständig Alkohol mißbraucht, Ist 
die moralisch-psychologische At
mosphäre unerträglich.

Jugendliche beobachten das auf
merksamer und gespannter als 
kleinere Kinder und bemerken 
Dinge, die sie noch vor einem 
Jahr kaum berührten. Sie urteilen 
anders, als Kinder; sie sind nicht 
nur viel ernster, sondern auch 
viel strenger und unnachsichtiger 
als Erwachsene.

...Über das wichtigste Geheim
nis der Erziehung sagte 
zelt Anton Semjonowitsch 
renko kurz und prägnant: 
Anforderungen der Eltern 
selbst, die Achtung der 
für Ihre Familie, die Kontrolle 
der Eltern über Jeden eigenen 
Schritt — das ist die wichtigste 
Erziehungsmethode!"

Wir Erwachsenen sind verant
wortlich für unsere Kinder und 
dafür, wie sie aufwachsen, 
sie Ins Leben treten.

hatte niemals ver- 
Lehrern und der 

Ins Gespräch zu 
wenn diese ver- 

Verhältnls-

beson- 
statisti- 

zwel 
Rechts-

selner-
Maka- 

..Dle 
an sich
Eltern

wie

Anatoll PACK. 
Kandidat der pädagogischen 
Wissenschaften
Dshambul

Unsere Anschrift: 
Kasaxckan CCP. 473027 r. UcjiHHorpaa, 
Hom Cobctob. 7-h 9T3>k, <<t>pofiHaiua(t)T*

Die Einwohner des Gcbletszen- 
trums Semlpalatlnsk können Jetzt 
Ihr Wochenende in einem maleri
schen Kiefernhain verbringen. 
Mit dem Gesundheitszug, der 
seit kurzem zwischen der Ge
bietsstadt und der Erholungszone 
verkehrt, können die Städter ins 
Freie fahren und Energie, Kraft 
und Lebensmut schöpfen.

Die Reise mit dem Zug dauert 
etwas mehr als zwanzig Minuten. 
Die Endstation heißt Dossake. 
Von hier führen zahlreiche Tou- 
rlstenpfadc ins Waldinncre. An 
schönen Herbsttagen herrscht ein 
reges Treiben. Tiefe Stille, der 
herbe Duft der Kiefernnadeln, 
außergewöhnlich viele Pilze lok- 
ken alt und jung, Arbeiter und 
Wissenschaftler, Männer und 
Frauen an. Für die Freunde von 
Körperkultur und Spprt haben 
erfahrene Instrukteure ein Spe
zialprogramm vorbereitet, das 
Wettbewerb „Familien an den 
Start“, Spiele sowie das Able
gen der Normen des GTO-Kom- 
plexes vorsieht.

„Der Gesundheitszug ist sehr 
rasch populär geworden", sagt 
D. Grlwkow, Vorsitzender des 
Gebietsrates für Tourismus und 
Exkursionen. „Anträge für Er
holung am Wochenende treffen 
von Kollektiven der Industrie-, 
Baubetriebe und Lehranstalten 
ein. Gegenwärtig bereiten wir 
weitere zwei Tourlstenroutcn vor, 
die interessante Reisen In den 
Erzaltai und die Besichtigung 
seiner Sehenswürdigkeiten er
möglichen.“

Die Touristenpfade und -roll
ten sind bereits beliebte Erho
lungsorte für mehr als 150 000 
Werktätige des Gebiets gewor
den. (KasTAG)

Im Studio „Kasachfllm'* hat 
der durch den Film „Kys-Shl- 
bek“ bereits bekannte Regisseur 
Sultan Chodshlkow, die Drehar
beiten an seinem neuen Streifen 
..Nehmt euch In Acht!“ abge
schlossen. Er hat das Drehbuch 
gemeinsam mit Rustem Chodshl- 
kow. Absolvent des Staatlichen 
Unionsinstituts für Kinemato
graphie. verfaßt.

Im Mittelpunkt der Handlung 
steht der Ringer Chadshi Mukan, 
ein nationaler Held des kasachi
schen Volkes, — der auch noch 
Steppenadler genannt wurde.

Wir lernen Chadshi Mukan am 
Anfang seines Sportaufschwungs 
kennen und erleben Ihn haupt
sächlich als jungen Mann. Lei
der sind mehrere Interessante Tat
sachen aus seiner Biographie In 
den Film nicht eingegangen. 
Beachtenswert ist z. B., daß Chad
shi Mukan als bejahrter Mann in 
den Jahren des Großen Vater
ländischen Krieges für ein Flug
zeug Geld spendete. Sein Lands
mann K. Schalabajew kämpfte 
mit diesem Flugzeug gegen die 
Faschisten.

Wie ein roter Faden zieht sich 
durch den Film das Thema der 
Freundschaft zwischen dem ka
sachischen Batyr und dem rus
sischen Recken Iwan Poddubny.

Wir sehen unseren Helden zu
nächst auf dem Jahrmarkt in 
Kasan beim Turnier In klassischem 
Ringkampf, wo er Iwan Poddub
ny zum ersten Mal begegnet. Für 
viele unerwartet siegt der 
Kutscher Mukan Munaltpassow, 
später als Chadshi Mukan be
kannt und berühmt.

Bald darauf folgt Chadshi dem 
Rat von Poddubny, der die sport
liche Begabung seines neuen 
Freundes zu schätzen wußte, und 
fährt nach Petersburg in die 
ruhmesumwobene Sportschule des 
Iwan Lebedew, wo er den klassi
schen Ringkampf erlernt und sei
ne Meisterschaft vervollkommnet.

Der Weg des kasachischen 
Recken zum Gipfel war nicht auf 
Rosen gebettet. Poddybny machte 
Chadshi Mukan mit vielen her
vorragenden Persönlichkeiten Je
ner Zeit bekannt, darunter auch 
mit Maxim Gorki. Auf das Drän
gen von Poddubny hin wird

Chadshi Mitglied der Ring
kämpferauswahl. die auf der 
Weltmeisterschaft, gewidmet der 
Eröffnung im Jahre 1904 In Pa
ris der Weltausstellung für Han
del, Wirtschaft und Etnographle 
Rußland Im franzöischen Ringen 
vertreten sollte.

In Paris erlebten die Freunde 
ihre Sternenstunde — sie wurden 
zu den stärksten Ringern der 
Welt gekürt.

Viele einschlagenden Siege 
haben die beiden auf der Weltare
na errungen. Ihre große Freund
schaft wurde hart geprüft. Im 
Charakter hatten sie ebenfalls 
mehreres gemeinsam — beide wa
ren stark und tapfer, lebensfroh 
und unternehmungslustig.

In den Hauptrollen agieren 
Ringkämpfer, bekannte, aber auch 
unbekannte Schauspieler. Für die 
Rolle Chadsha Mukanows wurde 
von der Jugendzeitung 
shll shas“ ein Wettbewerb 
geschrieben. Es meldeten 
nahezu 150 Sportler der 
publik. Die Würfel fielen 
Aleuchan Bekbulatow, Meister 
im Nationalringkampf. Er ist seit 
mehreren Jahren Schauspieler am 
Volkstheater im Rayon Kysyl- 
kumskl, Gebiet Tschimkent und 
Mechanisator von Beruf. Vor 
Beginn der Dreharbeiten machte 
er eine Zeit lang beim Trainer 
Pjotr Jarygin in der Olympiaaus
wahl mit. Iwan Poddubny wird 
vom populären Schauspieler 
Dmitri Solotuchin verkörpert, 
der In seinen Jugendjahren an 
Ringkämpfen teilgenommen hat
te.

Den Abgott der Franzosen, den 
ehemaligen Weltmeister Raoul 
l’Bouche, spielt der Filmdebütant 
Soslan Andljcw, fünffacher Welt
meister und Trainer der Unions
auswahlmannschaft. Zum ersten
mal steht auch die Zirkusartistin 
Jelena Akifjewa, (die Braut von 
Iwan Poddubny) vor der Kamera. 
Außerdem wirken im Film sol
che Darsteller mit wie Georgi 
Martlrosjan, Jewgeni Morgunow 
Alexander Ponkratow-Tscherny 
und Fjodor Suchow (Maxim Gor
ki).

„Lenln- 
aus- 
sich 
Re- 
für

Ludmllla OTTO
Unser Bild: Szene aus dem Film 

„Nehmt euch in Acht!"

Für die sowjetischen Satiriker 
und Humoristen Ist das Prinzip 
unserer Partei der Kritik und 
Selbstkritik ein zuverlässiger 
Kompaß zur Bestimmung von Zie
len ihrer satirischen Arbeit. Ge
rade Kritik und Selbstkritik hel
fen Mängel, Unterlassungen und 
Fehler In der Arbeit aufzudecken 
und die rationellen Mittel für ih
re Verbesserung zu finden.

W. I. Lenin betonte wieder
holt, daß die prinzipielle Kri
tik und Selbstkritik die Partei 
keinesfalls auflößt und schwächt 
oder deren Autorität unter 
Massen verringert. Ganz 1m 
gentell, sie festigt dieselbe, 
dem sie Ihr einige Wege für 
weiteren Kampf zeigt und 
Vertrauen der Massen in die 
liehe, offene Politik der 
erhöht.

Die auf das Laster gezielten 
Pfeile treffen mal mehr und mal 
weniger Ihr Ziel. Unzulänglich
keiten in unserem Leben, Ver
fehlungen, egoistische Verhaltens
weisen verstehen es häufig, sich 
geschickt neuen Verhält
nissen anzupassen. Kein 
Grund natürlich, die satiri
sche Waffe zu strecken. Im Ge
genteil. die Kasachstaner satiri
sche Zeitschrift „Ara“-..Schmel" 
(„Hummel“) sucht nach immer 
wirksameren Mitteln und Metho
den der Satire, um aktiv Mängel 
und Unterlassungen im Wirt
schafts- und Kulturleben zu ent
larven, die Politik und Propagan
da des Imperialismus, die unse
ren Werktätigen fremd ist. auf
zudecken und unsere Ziele — 
Frieden und Entspannung In der 
Welt — zu propagieren. Diese 
Tradition gilt für die Zeitschrift 
seit jener Zeit, als sie unter Ih
rem damaligen Chefredakteur 
und Schriftsteller Gabit Musre- 
pow — heute Mitglied der Aka
demie der Wissenschaften und 
Held der sozialistischen Arbeit 
— erschien. Der Werdegang der 
Zeitschrift „Schmel“ vollzieht 
sich unter dem fördernden Geist 
der Selbstkritik, der prinzipien
treuen Unduldsamkeit gegenüber 
Unterlassungen und Mängeln. 
Ihre glücklichsten Stunden er
lebt sie, wenn in der Redaktion 
die Nachricht davon eintrifft, daß 
der Jeweilige Bürokrat nach der 
Veröffentlichung dieses oder je
nes Feuilletons seines Amtes ent
hoben und der geschilderte be
stechliche Mensch oder Dieb be
straft worden sind. Mit anderen 
Worten, wenn die Publikation ih
re Wirkung getroffen hat.

„Schmel" hat nahezu eine hal
be Million Leser. 1986 erwartet 
die Zeitschrift von ihnen neue 
Zuschriften über Fälle, denen 
auf den Grund gegangen werden 
muß. Denn Ihre Briefe — liebe 
Leser — bedeuten für die Feuil
letonisten unserer Zeitschrift das 
wichtigste Material. Sie lehren 
uns Journalisten-Satlriker. wie 
wir „Schmel“ noch schärfer und 
heiterer machen können. Gemein
sam mit den Lesern werden wir 
mit der Waffe des Humor noch 
wirksamer gegen die Mängel an
kämpfen. Also dann ein wohlwol
lendes, lebensbejahendes und an
griffslustiges Lachen.

Valeri POLJAKOW.
Redakteur der Abteilung 
Feuilleton der satirischen 
Zeitschrift „Schmel"
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Lackmalerei aus Palech
Eine faszinierende Märchen

welt In Miniaturbildern auf zier
lichen Schachteln, Kästchen, Pu
derdosen, Zigarettenetuis und 
Schmuckgegenständen präsentiert 
sich auf einer Ausstellung der 
Palecher Lackmalerei, die Im 
Moskauer Kunstgewerbe- und 
Volkskunstmuseum eröffnet wor
den ist. Die traditionsreiche

Kunst des 1 000 Jahre alten 
slschen Dorfes, das schon In 
vergangenen Jahrhunderten 
seine Ikonenmalerei berühmt 
war, zeigt sich dem Beschauer in 
Ihrer vollen Pracht. Silbrig 
schimmernde Birkenreigen, ein 
strahlender Feuervogel, glühend 
rote Nelken. ein schneeweißer 
Schwan fesseln das Auge durch

rus- 
den 
für

unnachahmliche Llnlenharmor.ie 
und Farbenfrische.

Die Ausstellung zeigt unter 
anderem auch Bücher, Kalender. 
Postkarten und Briefmarken mit 
Bildern aus Palech, die sowohl 
Märchen- als auch Alltagsthema
tik zum Inhalt haben. Zu besich
tigen sind auch Werke von Hi
storikern und Kunstwissenschaft
lern, die der Lackmalerei gewid
met sind.

(TASS)

Anliegen aller und eines jeden
Die von der Kommunistischen Partei und der So

wjetregierung eingeleiteten Maßnahmen zur Ausmer
zung der Trunksucht und des Alkoholismus sind ein 
Zeugnis der großen Sorge um die moralische Gesund
heit jedes Sowjetmenschen und unserer ganzen Gesell
schaft. Bei der Realisierung der beschlossenen Maßnah
men spielen die Abteilungen für innere Angelegenhei-

Dle Öffentlichkeit, die meisten 
Bürger nahmen mit großer Genug
tuung den Beschluß des ZK der 
KPdSU .................................
UdSSR 
sldlums 
UdSSR 
fen konsequent gegen 
sucht und Alkohollsmus. 
Massenorganisationen . . w 
ren aktiver eine gesunde Lebens
weise, die Menschen kontrollie
ren selbst die Erfüllung der Maß
nahmen.

Ohne das würde ein belie
biger Personalbestand der Miliz, 
auch wenn man ihn verdoppelte, 
dieser Aufgabe nicht gerecht. 
Und daß manche Bürger selbst 
mit der Bitte kommen, sie zur 
Kur zu schicken, oder bekennen, 
daß sie sich mit Schnapsbrenne
rei beschäftigten, ist auch dem 
Einfluß der Öffentlichkeit zu ver
danken.

Ich betone nochmals, daß die 
eingeleiteten Maßnahmen uns 
Mitarbeitern der Organe für in
nere Angelegenheiten besonders 
gefallen. Wenn wir die Trunk
sucht bewältigen, kommen wir 
schneller bei der Ausmerzung al
ler und jeglicher Rechtsverlet
zungen voran. In unserem Ge
biet werden 70 Prozent aller ge-

und des Ministerrats der 
sowie den Erlaß des Prä- 
des Obersten Sowjets der 
zur Kenntnis, und kämp- 

Trunk- 
Dle 

propagle-

len der Vollzugskomitees der örtlichen Sowjets eine 
besondere Rolle. Unser Korrespondent Johann MOOR 
wandte sich an den Oberst der Miliz Michail BARA
NOW, Chef der Nordkasachstaner Gebietsabteilung für 
Inneres, mit der Frage, was die Organe für 
gelegenheiten tun, damit die Nüchternheit 
norm eines jeden

fährllcher Verbrechen und 95 
Prozent des groben Unfugs von 
betrunkenen Menschen verübt.

Betont sei, daß wir auch frü
her gegen die Trunksucht kämpf
ten. Aber dieser Kampf war nicht 
immer offensiv genug und hatte 
keine feste Unterstützung in den 
Arbeitskollektiven. Nur dadurch 
läßt sich die Tatsache erklären, 
daß die Zahl der Personen, die 
in die Ausnüchterungsanstalten 
gerieten, von Jahr zu Jahr wuchs.

Jetzt sieht man kaum noch 
Trunkenbolde, die eine Flasche 
im Park, auf der Straße, im Auf
gang oder gleich auf der Stelle 
im Laden leeren.

Das ist ein Ergebnis der Maß
nahmen. die in diesem Jahr im 
Lande ergriffen wurden. Es wä
re Jedoch falsch, zu denken, daß 
Petropawlowsk, die anderen Städ
te und Dörfer des Gebiets be
reits zu Wohnorten mit vollstän
dig nüchterner Lebensweise ge
worden sind. Obgleich der An
teil der „Alkoholvergehen" in 
der von der Miliz geführten Chro
nik viel geringer geworden Ist, 
gibt es immer noch Menschen, 
die betrunken auf den Straßen 
lungern. Gegen sie ergreifen wir 
die strengsten Maßnahmen.

Vor allem lenkten wir unsere

TELEFONE: Chefredakteur — 2-19-09; ttellverlrefende Chefredakteure — 2-17-07. 2-06-49; Redaktionssekretär — 2-16-51; 
Sekretariat - 2-78-50: Abteilungen: Propaganda Sozialistische» Wettbewerb — 2-76-56; Parteipolitische Massenarbeit — 2-18-23; 
Wirtschaftsinformation — 2-17-55; Kultur — 2-79-15; Kommunistische Erziehung — 2-56-45; Leserbriefe -2-77-11; Literatur — 2-18-71; 
Bildreporter — 2-17-26; Korrektur — 2-37-02; Buchhaltung — 2-79-84.

Bewohners des Gebiets

innere An- 
zu Lebens
werde.

die Aktlo- 
auf die

Anstrengungen und 
nen der Öffentlichkeit 
Ausmerzung der Trunksucht in 
den. Betrieben. Die Alkohollieb
haber liefern Ausschuß und sind 
gewöhnlich Arbeitsbummelanten.

Besonders gefährlich ist es. 
wenn ein Betrunkener am Lenk
rad eines Kraftwagens oder an 
den Steuerhebeln eines Traktors 
sitzt. Ein Betrunkener am Lenk
rad eines Kraftfahrzeuges ist an 
und für sich schon ein Verbre
cher. Gegen ihn wird eine Ord
nungsstrafe in einer Höhe von 
hundert Rubel verhängt, oder 
man entzieht ihm die Fahrerlaub
nis für die Dauer von drei Jah
ren. Für die Führung eines 
Transportmittels in betrunkenem 
Zustand wurden Leonld Beke
tow. Chef einer Kolonne des 
Kraftverkehrsbetriebs der Petro
pawlowsker Verwaltung für länd
liches Bauwesen: Anatoll Popow, 
Fahrer im Sowchos „Suworow- 
ski“: Iwan Schirin. Direktor des 
Betriebs mit wirtschaftlicher 
Rechnungsführung von Nowoml- 
chailowka bestraft.

Ruhiger und reiner ist es auf 
öffentlichen Plätzen, und vor al
lem auf den Bahnhöfen und In 
den Grünanlagen, geworden. Die 
Wirkung der Strafen ist dadurch

bedeutend stärker geworden, daß 
die Fotos der Trunkenbolde an 
besondere Schautafeln kommen...

Besonders harte Maßnahmen 
sind gegen Personen, einschließ
lich Eltern, vorgesehen, die Min
derjährige zum Alkoholgenuß ver
leiten. Das Versetzen eines 
Minderjährigen in betrunkenen 
Zustand wird als kriminelles De
likt eingestuft und wird mit 
Freiheitsentzug oder Besserungs
arbeit bzw. einer Geldstrafe von 
200 bis 300 Rubel geahndet. 
Anfang Juni hatte Kuldijew, Bri
gadier der Bauarbeiter im Sow
chos „Olginskl“, während der 
Arbeitszeit mit den Minderjähri
gen Juri Untirow, Karl Nowal
schis und Alexander Michailow 
ein Saufgelage veranstaltet.

Kuldljews Vergehen wurde von 
der Verwaltungskommlsslon des 
Rayonvollzugskomitees Sergejew- 
ka behandelt. Doch ihr Beschluß 
rief Verwunderung hervor: Ihm 
wurde eine Geldstrafe von 50 
Rubel aufgelegt. Da hatte die 
Kommission einen Fehler zuge
lassen Der Staatsanwalt des 
Rayons mußte eingreifen.

Ich bin deshalb auf diesen 
Fakt eingegangen, well es noch 
Leiter und auch Bürger gibt, die 
der Meinung sind, die Maßnah
men zur Ausmerzung der Trunk
sucht und des Alkohollsmus aus 
unserer Gesellschaft sei eine zeit
weilige Aktion. Diese Menschen 
und auch wir alle müssen ein für 
allemal begreifen: Der Kampf 
um eine gesunde Lebensweise 
wird bis zum siegreichen Ende 
geführt werden.

Redaktionskollegium
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